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Al Sonderfalle der Potenzialberechnung

Die gewdhlte Berechnungsroutine zur Errechnung der Wasserkraftpotenziale erfolgte getrennt nach
den Objektarten Sohlenbauwerk (SBW), Regelungsbauwerk (RBW, ohne zugeordnete WKA) und Re-
gelungsbauwerk (RBW, mit zugeordneter WKA). An Sohlenbauwerken und Regelungsbauwerken
ohne WKA wurde immer nur das Potenzial eines Flusskraftwerkes gepriift. Die Neuschaffung von
Ausleitungsstrecken wurde nicht betrachtet. Bei bestehenden Wasserkraftstandorten erfordert die

angewandte Methode die Kombination eines Regelungsbauwerkes und einer Wasserkraftanlage.

In den Abbildung A1-1 und Abbildung A1-2 sind die Anordnung von Regelungsbauwerk, Wasserkraft-
anlage und den Anlagen zur Herstellung der Durchgangigkeit in Prinzipskizzen dargestellt. Die Defini-

tionen orientieren sich dabei u. a. am Wasserkrafterlass Baden-Wiirttemberg.

Regelungsbauwerk Wasserkraftanlage

/ Triebwasserkanal

Ausleitungsstrecke

Fischaufstiegsanlage 1 Fischaufstiegsanlage 2 Fischabstiegsanlage
Bypass

Abbildung A1-1: Prinzipskizze der Anordnung von Regelungsbauwerk, Wasserkraftanlage
und Anlagen zur Herstellung der Durchgdngigkeit an Ausleitungskraftwerken

Regelungsbauwerk

T

Fischabstiegsanlage Fischaufstiegsanlage
Bypass

Wasserkraftanlage

Abbildung A1-2: Prinzipskizze der Anordnung von Regelungsbauwerk, Wasserkraftanlage
und Anlagen zur Herstellung der Durchgédngigkeit an Flusskraftwerken
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Die wichtigsten Daten zur Potenzialberechnung bei Sohlenbauwerken und Regelungsbauwerken wa-
ren die Wasserspiegeldifferenz sowie das Wasserdargebot (MQ und MNQ). Eine Erh6hung des Stau-

ziels war nicht Gegenstand der Potenzialberechnung.

Fir alle bestehenden Wasserkraftstandorte, an denen ein Regelungsbauwerk genau einer Wasser-
kraftanlage zugeordnet ist, konnte mit der erstellten Berechnungsroutine ohne weitere Vorbereitung
ein Wasserkraftpotenzial nach der in Kapitel 6 beschriebenen Methodik errechnet werden, wobei die
hydrologischen Werte, die dem Regelungsbauwerk zugeordnet wurden, fiir die Berechnung des Was-

serkraftpotenzials der zugehérigen Wasserkraftanlage genutzt wurden.

In einer ganzen Reihe von Fallen liegt bei bestehenden Wasserkraftanlagen aber kein 1:1-Verhaltnis
Regelungsbauwerk zu Wasserkraftanlage vor. Diese Falle und die Datenaufbereitung fiir die folgende

Potenzialberechnung sind im Folgenden beschrieben.

Durch dieses Vorgehen bedingt entspricht die Zahl der vorhandenen Wasserkraftstandorte, fiir die
ein Ausbau- oder Reaktivierungspotenzial ermittelt wurde, nicht der Zahl der Wasserkraftstandorte,

die in den Eingangsdaten der LUBW enthalten waren. Kein Potenzial berechnet wurde fiir folgende

Standorte

. Anlage verfallen und Recht erloschen

° Keine Abflusswerte aus Regionalisierung BW bekannt

. Anlage existiert nicht (es gibt Datensdtze im UIS von Standorten, die beantragt aber nie

genehmigt wurden)

Al.1 Ein Regelungsbauwerk mit mehreren verkniipften Wasserkraftanlagen

Al1.1.1 Serielle Anordnung mehrerer Wasserkraftanlagen

Eine Prinzipskizze dieses recht haufig vorkommenden Falles ist in Abbildung A1-3 wiedergegeben.
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Wasserkraftanlage 1 Wasserkraftanlage 2

Regelungsbauwerk

Abbildung A1-3: Serielle Anordnung von Wasserkraftanlagen an einem gemeinsamen Kanal

In diesem Fall wurde fir jeden der an einem gemeinsamen Kanal gelegenen Wasserkraftstandorte
grundsatzlich eine eigene Potenzialbetrachtung durchgefiihrt. Fir die zweite (und ggf. dritte sowie
weitere) Wasserkraftanlage wurde hierfir in der Datenbank ein virtuelles Regelungsbauwerk einge-
fiihrt, das dieselben hydrologischen Kennwerte hat wie das reale Bauwerk. Wasserkraftanlage 2 (so-
wie ggf. weitere Wasserkraftanlagen) wurden fir die Berechnung mit dem virtuellen Regelungsbau-
werk verknipft. In Hinblick auf die Kostenberechnung musste beachtet werden, dass sich die Kosten
flir die Fischaufstiegsanlage am Regelungsbauwerk auf die beiden Wasserkraftanlagen aufteilen. Ggf.
sind flr jede Wasserkraftanlage getrennt der Bau einer zweiten Fischaufstiegsanlage am Krafthaus

sowie eines Bypasses zu berechnen.

Liegen bestehende Wasserkraftstandorte an langen, oft in Siedlungsgebieten verlaufenden Kanalen
und ist die bestehende Kapazitdt des Kanals (Qana) geringer als 0,75 MQ, erfolgt eine gesonderte
Betrachtung. Hierbei wird davon ausgegangen, dass ein Ausbau des langen Kanals auf eine Kapazitat
von 1 MQ grundsatzlich unwirtschaftlich oder technisch nicht durchfiihrbar ist und daher die maxi-
mal nutzbare Wassermenge an diesen Standorten auf Q... begrenzt bleibt. Bei der Berechnung der
Potenziale nach Szenario 2 wird in diesem Fall davon ausgegangen, dass am Ausleitungsbauwerk
(=Regelungsbauwerk) des langen Kanals ein Feinrechen sowie ein Bypass fiir den Fischabstieg ange-

ordnet werden kdnnen, so dass fir die an den Kanalstandorten nutzbare Wassermenge gilt:
Wenn MQ - len 2 QKanaIg”t: QNutz = QKanaI
Wenn MQ - Qmin < Qganal gilt:  Quui, = MQ - Qmin

Befinden sich an einem Kanal mehrere Wasserkraftstandorte, wird bei der Potenzialbetrachtung die
Alternative eines Flusskraftwerks am Regelungsbauwerk nur betrachtet, wenn nur noch ein Standort
aktiv und die Ubrigen stillgelegt sind. In jedem Falle aber erfolgt eine Betrachtung eines ggf. vorhan-

denen Potenzials zur Installation eines Mindestwasserkraftwerks am Regelungsbauwerk.
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Al1.1.2 Parallele Anordnung der Wasserkraftanlagen

Unter Umstdnden sind an einem Regelungsbauwerk zwei Wasserkraftanlagen parallel angeordnet,

wie in Abbildung A1-4 schematisch dargestellt.

Wasserkraftanlage 1

Wasserkraftanlage 2

Regelungsbauwerk

Abbildung A1-4: Parallele Anordnung von Wasserkraftanlagen an einem Wehr

Oftmals verfligen die Anlagen im Bestand tber unterschiedliche Ausbaugrade und Nutzfallhéhen. Zur
Potenzialberechnung wurde in diesen Fallen nur die Anlage mit dem groReren Nutzgefalle herange-
zogen, an der unter der Annahme, dass die zweite Anlage am Regelungsbauwerk stillgelegt wird, das

gesamte Ausbaupotenzial fiir den Standort berechnet wurde.

Al1.1.3 Mindestwasserkraftwerke

Einen Sonderfall stellen Mindestwasserkraftwerke dar. Mindestwasserkraftwerke nutzen die Fallho-
he am Wehr und dienen dazu, eine Ausleitungsstrecke mit einem ausreichenden Mindestabfluss zu

dotieren.

Mindestwasserkraftwerk

Regelungsbauwerk

Ausleitungskraftwerk

Abbildung 1-5: Schematische Anordnung eines Mindestwasserkraftwerks
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Der Bau von Mindestwasserkraftwerken bietet sich an Ausleitungskraftwerken an, bei denen der
Mindestabfluss fir die Ausleitungsstrecke hoher als der hydraulisch notwendige Abfluss auf der
Fischaufstiegsanlage am Regelungsbauwerk ist und diese Anlage nicht als Teilrampe ausgefiihrt wer-

den kann oder muss.

Al.2 Eine Wasserkraftanlage mit mehreren verkniipften Regelungsbauwer-
ken
Ebenfalls nicht selten ist der Fall, dass eine Wasserkraftanlage Wasser von zwei oder mehreren Rege-

lungsbauwerken aus mehreren Gewassern erhalt, der schematisch in Abbildung A1-6 dargestellt ist.

Fiir die Potenzialberechnung wurden in diesen Fallen die hydrologischen Werte der einzelnen Rege-
lungsbauwerke zu einem virtuellen Regelungsbauwerk addiert, um das gesamte der Wasserkraftan-
lage zur Verfligung stehende Wasserdargebot zu erfassen. Die Anforderungen an 6kologische Abflis-
se haben in diesen Féllen aber auch zwei Mindestabfliisse zu berlcksichtigten, ebenso wie die Kosten

fiir zwei Fischaufstiegsanlagen als Grundlage der Wirtschaftlichkeitsberechnung.

Regelungsbauwerk 2

Wasserkraftanlage

Regelungsbauwerk 1

Abbildung A1-6: Wasserkraftanlage mit 2 zugeordneten Wehren
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A2  FlieBschema:
Ermittlung 6kologischer Abfliisse nach Szenario 2

In der folgenden Abbildung A2-1 ist das Vorgehen zur Ermittlung der 6kologischen Abfliisse fiir das

Szenario 2 grafisch dargestellt.

ja
WKA auBer Betrieb, stillgelegt? ——m  Wasserrecht geléscht?

nein —
" nein
Ausleitungskraftwerk? = ja
Ja e
Ty i nein
Pz <8 kW? —> ENDE SRl
Ja '

A Weiter Seite 2

nein

Qmin = 0,75 MNQ (20,5 m?/s)
Q(FAA) = Qmin
— >
il Ja Q(FAA2) = 0,2 m¥/s
Q(Byp) = 0,2 m¥s

nein

Qmin = 0,33 MNQ (20,4 m%/s)

: : B Q(FAA) = Qmin
=37
Migrationsbedarf = 37 —bja Q(FAA2) = 0.2 m¥/s

Q(Byp) = 0,1 m¥s

nein

Qmin = 0,33 MNQ (20,2 m?/s)
Q(FAA) = Qmin

Q(FAA2) = 0,0 m?¥/s

Q(Byp) = 0,1 m¥s

Abbildung A2-1: FlieBdiagramm Ermittlung 6kologischer Abfliisse nach Szenario 2 Teil 1
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Flusskraftwerk?

ja

Pz <8 kW? » ENDE

nein

Qmin = 0,0 m3/s
Q(FAA) = 0,17 MNQ (2 0,5 m?/s)
—.,
Lashad % Q(FAA2) = 0,0 m/s
Q(Byp) = 0,2 m¥/s

nein

Qmin = 0,0 m¥/s
g : _ Q(FAA) = 0,17 MNQ (2 0,4 m?/s)
=37
Migrationsbedarf = 37 j—ab- Q(FAA2) = 0.0 m?/s
Q(Byp) = 0,1 m?¥/s

nein

Qmin = 0,0 m¥/s

Q(FAA) = 0,17 MNQ (20,2 m?/s)
Q(FAA2) =0,0 m¥/s

Q(Byp) = 0,1 m®/s

Abbildung A2-1: FlieBdiagramm Ermittlung ékologischer Abfliisse nach Szenario 2 Teil 2
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A3  Beispielhafte Potenziale

Nachfolgend werden drei bedeutende individuelle Potenziale fiir den Neubau von Wasserkraftanla-
gen an Regelungsbauwerken und Sohlenbauwerken sowie den Ausbau bestehender Wasserkraftnut-
zung vorgestellt. Es konnten im baden-wiirttembergischen Einzugsgebiet des Hochrheins nur wenige

Potenziale dieser GroRenordnungen identifiziert werden.

A3.1 Neubaupotenziale an Regelungsbauwerken ohne Wasserkraftanlage

Abbildung A3-1: Regelungsbauwerk 530000000122, Wutach, Landkreis Waldshut

Das bedeutendste individuelle Wasserkraftpotenzial an einem derzeit nicht fir die Wasserkraft ge-
nutzten Regelungsbauwerk befindet sich an der Wutach bei Stiihlingen im Landkreis Waldshut (UIS-
ID 530000000122). Bei einer Wasserspiegeldifferenz von 2,50 m und einem MQ (laut Regionalisie-
rung) von 8,273 m3/s ergibt sich ein technisches Wasserkraftpotenzial von knapp 170 kW bzw. ein
technisch-6konomisch-6kologisches Potenzial von ca. 158 kW nach Szenario 2. Hierbei wurde davon
ausgegangen, dass ein Flusskraftwerk errichtet wird, das mit einer Fischaufstiegsanlage mit Dotation

0,251 m3/s (1/6 MNQ bei erhdhtem Migrationsbedarf) sowie einer dauerhaft mit 0,100 m3/s dotier-

Hydra Institut fir angewandte Hydrobiologie, Fichtner Water & Transportation GmbH, Biiro am Fluss e.V. Seite - 12



Ausbaupotenzial der Wasserkraft bis 1.000 kW im baden-wurttembergischen Einzugsgebiet des Hochrheins

ten Fischabstiegseinrichtung ausgeriistet ist. Unter diesen Rahmenbedingungen ergibt sich eine Jah-

resarbeit von ca. 745.000 kWh/a.

Insgesamt konnten im baden-wirttembergischen Einzugsgebiet des Hochrheins nur 12 Neubaupo-
tenziale mit einer Leistung von mehr als 8 kW (in Szenario 1) an derzeit nicht fir die Energieerzeu-

gung genutzten Regelungsbauwerken identifiziert werden.

A3.2 Neubaupotenziale an Sohlenbauwerken

- . t 8 .‘:' v
e ff " - }32, Z

Abbildung A3-2: Sohlenbauwerk 530000002697

Auch bei den nicht zur Nutzung der Wasserkraft herangezogenen Sohlenbauwerken (SBW) im baden-
wirttembergischen Einzugsgebiet des Hochrheins konnten nur wenige, leistungsschwache Standorte

ermittelt werden.

Ein hierfur beispielhaftes Neubaupotenzial an einem Sohlenbauwerk befindet sich an der Wehra in
Wehr, Landkreis Waldshut (SBW 530000002697). An der Rampe mit einer Wasserspiegeldifferenz

von 1,2 m liegt ein MQ von 2,650 m3/s vor. Somit ergibt sich ein technisches Potenzial von 25,5 kW
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und ein Potenzial nach Szenario 2 von 22,5 kW. Hierbei wurde rechnerisch der Betrieb einer Fischauf-
stiegsanlage mit einer Dotation von 0,2 m3/s sowie einer Fischabstiegseinrichtung mit permanent
0,100 m3/s zugrunde gelegt. Unter diesen Bedingungen wird eine Jahresarbeit von rund 95.000 kWh

abgeschatzt.

A3.3 Ausbaupotenziale an bestehenden Wasserkraftanlagen

An insgesamt 91 der betrachteten 181 Standorte konnte ein zusatzliches technisches Potenzial von
mindestens 8 kW ermittelt werden. Das bedeutendste Ausbaupotenzial an einem bereits genutzten
Standort befindet sich an der Alb in Albbruck, Landkreis Waldshut. Die Anlage erzeugt aktuell eine
elektrische Leistung von 500 kW. Unter Beriicksichtigung des Wasserdargebots (MQ=3,35 m3/s)
ergibt sich bei einem Nutzgefalle von 49 m an diesem Standort ein zusatzliches Potenzial nach Szena-
rio 1 von ca. 725 kW bzw. ca. 450 kW nach Szenario 2. In Szenario 2 wurde dabei angenommen, dass
am Standort (historisches Verbreitungsgebiet des Lachses) ca. 0,735 m3/s fur Fischaufstieg (0,75
MNQ + 0,200 m3/s als Mindestabfluss und Dotation Fischaufstiegsanlage) und 0,200 m3/s fur die
dauerhaft dotierte Fischabstiegseinrichtung fiir 6kologische Zwecke reserviert sind. Unter Berlick-
sichtigung der Anforderungen von Szenario 2 kdnnte sich das Jahresarbeitsvermégen am Standort

auf ca. 3,5 GWh/a verdoppeln.
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A4  Verteilung der Wasserkraftpotenziale auf die Landkreise mit
Anteil am baden-wiirttembergischen Einzugsgebiet des Hoch-
rheins

In diesem Kapitel ist die Verteilung der ermittelten zusatzlichen Potenziale auf die Landkreise im Ein-

zelnen zusammengestellt. Tabelle A4-1 zeigt die Verteilung im Uberblick.

Tabelle A4-1: Ergebnisse fiir die fiinf Landkreise* im Bearbeitungsgebiet

Landkreis Lo SBK BH WT KN

Anzahl Standorte mit zus. Potenzial 59 1 12 76 0
Gesamtpotenzial (P_g) [kW] 16.207 150 1.149 11.544 0
Jahresarbeit gesamt (E_g) [MWh] 64.340 630 5.372 51.756 0
Zusatzliche Jahresarbeit (E_z) [MWh] 10.233 583 1.441 20.701 0
Zuséatzliches Potenzial Sz. 1 2.004 131 260 3.726 0

(P_z,Sz. 1) [kW]

Zusatzliche Jahresarbeit Sz. 1 8.788 562 1.230 17.379 0
(E_z, Sz. 1) [MWAh]

Zusatzliches Potenzial Sz. 2 1.131 128 169 2.535 0
(P_z, Sz. 2) [kW]

Zusatzliche Jahresarbeit Sz. 2 4.475 544 782 10.667 0
(E_z, Sz. 2) [MWAh]

* LO = Lorrach; SBK = Schwarzwald-Baar-Kreis; BH = Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald; WT = Waldshut;
KN = Konstanz

Die folgenden Abbildungen Abbildung A4-1 bis Abbildung A4-8 dokumentieren die Verteilung des
theoretischen Potenzials und der technisch-6konomisch-6kologischen Potenziale nach den Szenarien

1 und 2 auf die Landkreise im baden-wirttembergischen Einzugsgebiet des Hochrheins.
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Aufteilung der Standortanzahl mit zus. Potenzial in
Landkreisen des bad.-wirtt. Hochrhein-EZG

0

m L orrach

m Schwarzwald-Baar-Kreis

m Breisgau-Hochschwarzwald

= Waldshut

m Konstanz

Abbildung A4-1: Verteilung der untersuchten Standorte auf die Stadt- und Landkreise

Aufteilung des Gesamtpotenzials [kW] in Landkreisen
des bad.-wirtt. Hochrhein-EZG

0

m L orrach

m Schwarzwald-Baar-Kreis

m Breisgau-Hochschwarzwald

= Waldshut

m Konstanz

Abbildung A4-2: Verteilung des Gesamtpotenzials auf die Landkreise [X = 29.050 kW]
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Aufteilung der Jahresarbeit (Gesamtpotenzial E,)
[MWh/a] in Landkreisen des bad.-wurtt. Hochrhein-EZG

0

m Lorrach

m Schwarzwald-Baar-Kreis

m Breisgau-Hochschwarzwald

® Waldshut

m Konstanz

5.372 g30

Abbildung A4-3: Verteilung der Jahresarbeit aus dem Gesamtpotenzial auf die Landkreise [X'=122.097 MWh]

Aufteilung des zus. t.-6.-0. Potenzials nach Szenario 1
[kW] in Landkreisen des bad.-wiirtt. Hochrhein-EZG

0

m L drrach

m Schwarzwald-Baar-Kreis

m Breisgau-Hochschwarzwald

= Waldshut

m Konstanz

Abbildung A4-4: Verteilung des zusdtzlichen technisch-6konomisch-6kologischen Potenzials nach
Szenario 1 auf die Landkreise [X'=6.121 kW]
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Aufteilung des zus. t.-6.-0. Potenzials nach Szenario 2
[kW] in Landkreisen des bad.-wiirtt. Hochrhein-EZG

0

m L orrach

m Schwarzwald-Baar-Kreis

m Breisgau-Hochschwarzwald

= Waldshut

m Konstanz

Abbildung A4-5: Verteilung des zusdtzlichen technisch-6konomisch-6kologischen Potenzials nach
Szenario 2 auf die Landkreise [X = 3.963 kW]

Aufteilung der zusatzlichen Jahresarbeit [MWh/a] in
Landkreisen des bad.-wirtt. Hochrhein-EZG

0
m L drrach

m Schwarzwald-Baar-Kreis

u Breisgau-Hochschwarzwald

= Waldshut

m Konstanz

Abbildung A4-6: Verteilung der zusdtzlichen Jahresarbeit aus dem theoretischen Potenzial auf die Stadt- und
Landkreise [X = 32.958 MWh/a]
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Aufteilung der zus. Jahresarbeit nach Szenario 1
[MWh/a] in Landkreisen des bad.-wurtt. Hochrhein-EZG

0

m Lorrach

m Schwarzwald-Baar-Kreis

m Breisgau-Hochschwarzwald

® Waldshut

m Konstanz

Abbildung A4-7: Verteilung der zusdtzlichen Jahresarbeit aus dem technisch-6konomisch-6kologischen Poten-
zial nach Szenario 1 auf die Landkreise [X = 27.959 MWh/a]

Aufteilung der zus. Jahresarbeit nach Szenario 2
[MWh/a] in Landkreisen des bad.-wirtt. Hochrhein-EZG

0

m L drrach

m Schwarzwald-Baar-Kreis

= Breisgau-Hochschwarzwald

= Waldshut

m Konstanz

Abbildung A4-8: Verteilung der zusdtzlichen Jahresarbeit aus dem technisch-6konomisch-6kologischen Poten-
zial nach Szenario 2 auf die Landkreise [X = 16.468 MWh/a]
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A5 Datenmanagement und -erlduterungen

A5.1 Erganzung und Erweiterung von Daten des Umweltinformationssys-
tems Baden-Wiirttemberg

Wie in Kapitel 4 des Erlauterungsberichts beschrieben, stellen Daten des UIS BW eine wesentliche

Grundlage fiur die Ermittlung der Wasserkraftpotenziale im baden-wiirttembergischen Einzugsgebiet

des Hochrheins dar. In Kapitel 4.1.1 ist dargestellt, welche Daten fiir bereits bestehende Datenfelder

erhoben oder erginzt wurden. Ihre Ubernahme in das UIS BW liegt in der Verantwortung der jeweils

datenfiihrenden Stellen.

Die Ergebnisse der vorliegenden Studie umfassen raumliche Informationen zur Lage der betrachteten
wasserbaulichen Anlagen sowie Sachdaten. Fir die datenfiihrenden Stellen relevante raumliche In-
formationen betreffen bekannte wasserbauliche Anlagen, deren Lage im Raum im Zuge der Gelande-
arbeiten korrigiert wurde, sowie neue Objekte, die nicht in den Daten enthalten waren, welche zu
Beginn der Studie erhalten wurden. Die rdumlichen Informationen sind in der Filegeodatabase bzw.
Shapes enthalten, welche der LUBW am Ende des Projekts lbergeben wird, wie auch in Shape-

Dateien, welche den Wasserbehorden zur Verfligung gestellt werden.

Alle Sachdaten sind in der Filegeodatabase enthalten, die der LUBW zur Verfiigung gestellt wird. Dar-
Uber hinaus sind die Sachdaten in Excel-Dateien abgelegt, die im Folgenden beschrieben werden. Alle
Daten werden getrennt nach den Objektarten ,Anlage zur Herstellung der Durchgéngigkeit”, ,Soh-
lenbauwerk inkl. Absturz”, ,,Regelungsbauwerk” und , Wasserkraftanlage” gefiihrt und sind anhand

ihrer UIS-Nummer zuzuordnen.

A5.1.1 Ergebnistabellen fiir das Objekt Wasserkraftanlagen (WKA 41)

Die fiir das Objekt Wasserkraftanlagen erhobenen Daten finden sich in folgenden Tabellen:

. 2_WKA_Technik (technische Informationen)

. 2_WKA_Hydrologie (Daten zum Wasserdargebot und wasserrechtlich festgesetzten
Okologischen Abflissen)
° 2_WHKA_Fischoek (fischdkologische Berechnungsgrundlagen fiir die Potenzialberechnung)

. 2_WKA_Recht (wasserrechtliche Daten)

. 2_WKA_Kartierung (Erhebungen im Gelande)

. 2_WKA_ Potenzial (ermittelte zuséatzliche Potenziale durch Ausbau oder Reaktivierung von
bestehenden Wasserkraftstandorten)

° 2_EEG_Daten_2012 (Daten zur Einspeisung von Strom nach EEG bis 2012)

. 2_WKA_Aenderungen_AKWB (Dokumentation von Anderungen an Informationen des AKWB
im Zuge der Studie.
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Die in den Tabellen enthaltenen Daten sind im Folgenden im Einzelnen beschrieben.

Tabelle A5-1: Daten zu Wasserkraftanlagen (Tabelle 2_WKA_Technik)

Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung
Objekt Wasserkraftanlagen (WKA 41)
WKA-UIS-ID Zahl - - UIS-Nummer der Wasserkraftanlage
KREIS,C,27 Text - - Stadt- oder Landkreis
Qges_m3_s Zahl m3/s 3,3 Schluckvermoégen der Wasserkraft-
anlage (=Summe des Schluckvermo-
gens der Turbinen)
fA Zahl - 2,2 Ausbaugrad der Anlage bezogen auf
den MQ
P_kW el Zahl kw 5,0 Elektrische Leistung der Anlage laut
EEG-Daten, soweit vorhanden
P_kW_gesch Zahl kw 5,0 Bei WKA ohne EEG-Daten: geschatz-
te Leistung, wenn Anlagenfallh6he
und Schluckvermégen bekannt
Anzahl_Turb Zahl - 1,0 Anzahl der Turbinen/
Wasserkraftmaschinen
T1 Typ Schlissel - - o k.A.
e Wasserrad
e Francis
e Kaplan
e Durchstrom
e Pelton
e Schnecke
e sonstiges
QT1 m3_s Zahl m3/s 3,3 Schluckvermégen Turbine 1
PT1 kW Zahl kw 4,0 Leistung Turbine 1, soweit bekannt
T1_Einbaujahr Zeichenfolge - - Einbaujahr Turbine 2
T1 _Bemerkung Zeichenfolge - - Freitext
T2 Typ Schlissel - - o k.A.
e Wasserrad
e Francis
e Kaplan
e Durchstrom
e Pelton
e Schnecke
e sonstiges
QT2_m3_s Zahl m3/s 3,3 Schluckvermégen Turbine 2
PT2_kwW Zahl kW 4,0 Leistung Turbine 2, soweit bekannt
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Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung
T2_Einbaujahr Zeichenfolge - - Einbaujahr Turbine 2
T2_Bemerkung Zeichenfolge - - Freitext
T3 Typ Schlissel - - o k.A.

e \Wasserrad

e Francis

e Kaplan

e Durchstrom

e Pelton

e Schnecke

e sonstiges
QT3_m3_s Zahl m3/s 3,3 Schluckvermégen Turbine 3
PT3_kW Zahl kW 4,0 Leistung Turbine 3, soweit bekannt
T3_Einbaujahr Zeichenfolge - - Einbaujahr Turbine 3
T3_Bemerkung Zeichenfolge - - Freitext
T4 _Typ Schlissel - - e kA.

e Wasserrad

e Francis

e Kaplan

e Durchstrom

e Pelton

e Schnecke

e sonstiges
QT4 _m3_s Zahl m3/s 3,3 Schluckvermégen Turbine 4
PT4_kwW Zahl kW 4,0 Leistung Turbine 4, soweit bekannt
T4_Einbaujahr Zeichenfolge - - Einbaujahr Turbine 4
T4_Bemerkung Zeichenfolge - - Freitext
Rechen Schlissel - - Vorhandensein eines Rechens:

e ja

® nein

o kA.
Rechentyp Schlissel - - o kA.

e Horizontalrechen

e Vertikalrechen

e Rundrechen

e sonstiges (z.B. Lochblech)
Winkel Zahl - 2,0 Anstellwinkel des Rechens zur Ka-

nalsohle

Wassert_Rech_m Zahl m 2,2 Wassertiefe vor dem Rechen
Rechenbreite_m Zahl m 2,2 Breite des Rechens
V_rechen_m_s Zahl m/s 1,2 Anstromgeschwindigkeit am Rechen
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Feldname

Format

Einheit

Stellen

Erlauterung

bei voller Beaufschlagung der Turbi-
ne(n)

Rechen_Bemerkung

Zeichenfolge

Sonstige Informationen, z.B. Her-
kunft und Alter der Informationen
zum Rechen

Fischabstiegsanlage

Schlissel

Vorhandensein einer Fischabstiegs-
anlage

° ja

e nein

o kA.

Typ_Schutzanlage

Schlissel

o kA.

e circulating rake

e horizontaler Rechen
e Lochblech

e Scheuchanlage

e vertikaler Rechen

e sonstiges

Abwanderkorridor

Schlissel

o kA.

e oberflachennah

e sohlnah

e oberflachen- und sohlnah

Bypasstyp

Schlissel

o kA.

e Rutsche
e Rohr

e sonstiges

Lage_Bypass

Schlissel

o kA.

e ander Sohle

e in Rechenliicken

e neben dem Rechen

e (iber den Rechen gesamte
Breite

e (ber den Rechen — Licken

e vor dem Rechen

e sonstige

Betrieb_Bypass

Schlissel

o kA.

e kontinuierlich

e aufstauabhangig
e turnusmalig

e sonstige

Schwallbetrieb

Schlissel

Wird Anlage im Schwallbetrieb be-
trieben:

o kA.

e ja

e nein
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Feldname Format

Einheit

Stellen

Erlduterung

Bemerkungen Zeichenfolge

Weitere technische Informationen
zur WKA

Tabelle A5-2: Daten zu Wasserkraftanlagen (Tabelle 2_WKA_Hydrologie)

Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung
Objekt Wasserkraftanlagen (WKA 41)
WIBAS_ID,N,19,0 Zahl - - UIS-Nummer der Wasserkraftanlage
RBW_UIS-ID Zahl - - UIS-Nummer des zugeordneten
RBW
KREIS,C,27 Text - - Stadt- oder Landkreis
fall_virtuell Schlissel - - Virtuelles Wehr (siehe Kap. A1.1.)
o kA.
e ja
e nein
AEO_km?2 Zahl km? 4,2 Einzugsgebiet der WKA
MQ_m3_s Zahl m3/s 4,3 Mittlerer Abfluss an der WKA
MNQ_m3_s Zahl m3/s 4,3 Mittlerer Niedrigwasserabfluss an
der WKA
Jahr_WR Zahl - - Jahr der wasserrechtlichen Ent-
scheidung zu 6kologischen Abfliis-
sen
Qfaa_m3_s Zahl m3/s 2,3 Dotation der FAA1 (am RBW)
Qfaa2_m3 s Zahl m3/s 2,3 Dotation einer FAA2 (an WKA)
Qbyp_m3_s Zahl m3/s 2,3 Dotation einer Fischabstiegsanlage
Q_min_m3_s Zahl m3/s 2,3 Mindestabfluss in der Ausleitungs-
strecke
Q_oek m3_ s Zahl m3/s 2,3 Gesamter wasserrechtlich festgeleg-
ter 6kologischer Abfluss
Gutachten_Qmin Schlissel - - Liegt ein Gutachten zum Mindestab-
fluss vor?
o k.A.
° ja
e nein
Bemerkungen Zeichenfolge - - Weitere Informationen bzw. Anmer-
kungen
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Tabelle A5-3: Daten zu Wasserkraftanlagen (Tabelle 2_WKA_Fischoek)

Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung

Objekt Regelungsbauwerke (RBW 194)

WIBAS_ID,N,19,0 Zahl - - UIS-Nummer der WKA
KREIS,C,27 Text - - Stadt- oder Landkreis
UIS_ID Zahl - - UIS-Nummer des zugeordneten
RBW
FFH-Gebiet Schlissel - - Lage des Bauwerks in einem FFH-
Gebiet:
e O=nein
[ ] 1 = ja

e 2 =Standortungenauigkeit
Uberprifen, moglicherweise in
FFH-Gebiet;

e 3 = Auswirkungen auf FFH-
Gebiet wahrscheinlich
(Ruckstau, Ausleitung und/oder
Wanderhindernis)

FFH_OjectID Zahl - - Object-ID aus RIPS-shapefile
"ds_FFH_Gebiet_M2_1.shp"

NSG-Gebiet Schlissel - - Lage des Bauwerks in einem Natur-
schutzgebiet:
e O=nein
o 1=ja
e 2 =Standortgenauigkeit
Uberprifen, moglicherweise in
einem NSG
e 3 = Auswirkungen auf NS-
Gebiet wahrscheinlich
(Ruickstau, Ausleitung und/oder
Wanderhindernis)

NSG-ObjectID Zahl - - Object-ID aus RIPS-shapefile
"ds_Naturschutzgebiet M1_1.shp"

GeschBiot-Gebiet Schlissel - - Lage des Bauwerks in einem Gebiet
nach §30 BNatSchG:

e O=nein

[} 1 = ja

Mig-Bedarf Zahl - - Migrationsbedarf der Fischfauna
nach den Planungsgrundlagen fiir
die Umsetzung der WRRL
(2006/2007):
e 1 =normaler Migrationsbedarf
e 2 =erhohter Migrationsbedarf
e 3 = hoher Migrationsbedarf
e 4 =Programmgewasser zur
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Feldname

Format

Einheit

Stellen

Erlauterung

Wiederansiedlung des Lachses
e 5 =Seeforellengewasser

Lachs

Schlissel

Standort liegt im historischen Ver-
breitungsgebiet des Lachses:

e O=nein

[} 1 = ja

FischseuchVO-
Hindernis

Schlissel

Standort liegt innerhalb eines Um-
kreises von 50 m um ein zur Be-
kdmpfung von Fischseuchen als
wichtig gefiihrtes Wanderhindernis
(Fischereiforschungsstelle Langenar-
gen):

e O=nein

e 1=ja

Q_min_WK-Erlass

Zahl

m3/s

1,3

1/3 MNQ bei Ausleitungskraftwer-
ken, 1/6 MNQ bei Flusskraftwerken

Q_min_soll

Zahl

m?3/s

1,3

Mindestabfluss bei Ausleitungs-
kraftwerken nach Szenario 2

Q_faal_soll

Zahl

m3/s

1,3

Dotation der Fischaufstiegsanlage
nach Szenario 2

Q_faa2_soll

Zahl

m?3/s

1,3

Dotation der 2. Fischaufstiegsanlage
nach Szenario 2

Q_byp_soll

Zahl

m3/s

1,3

Dotation der Fischabstiegsanlage

Q_oek_soll

Zahl

m?3/s

1,3

Okologischer Abfluss:

= Q_min_soll + Q_faa2_soll +
Q_byp_soll

Q_oek_FKW_alt

Zahl

m3/s

1,3

Okologischer Abfluss bei alternativer
Betrachtung als Flusskraftwerk nach
Szenario 2

=Q_faal_soll + Q_byp_soll

Anmerk_Fischok

Text

Anmerkungen Fischokologie
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Tabelle A5-4: Daten zu Wasserkraftanlagen (Tabelle 2_WKA_Recht)

Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung
Objekt Wasserkraftanlagen (WKA 41)
WKA-UIS-ID Zahl - - UIS-Nummer der Wasserkraftanlage
KREIS,C,27 Text - - Stadt- oder Landkreis
bestehendes_Recht Schlissel - - o k.A.
° ja
e nein
Datum_Erteilung Datum - - Wann wurde das Recht erteilt
befristet bis Datum - - Befristung des Rechts
Unbefristet Schlissel - - e kA.
° ja
e nein
altes_Recht Schlissel - - e kA.
° ja
e nein
Bemerkungen Zeichenfolge - - Weitere Informationen zum wasser-
rechtlichen Status der WKA

Tabelle A5-5: Daten zu Wasserkraftanlagen (Tabelle 2_WKA_Kartierung)

Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung
Objekt Wasserkraftanlagen (WKA 41)
WKA-UIS-ID Zahl - - UIS-Nummer der Wasserkraftanlage
KREIS,C,27 Text - - Stadt- oder Landkreis
Doppeltes Bauwerk Schlissel - - WKA ist in AKWB mehrfach gefiihrt?
o kA.
®* ja
e nein
bekanntes Bauwerk Schlissel - - WKA war in Eingangsdaten der
LUBW enthalten?
o k.A.
®* ja
e nein
Zugang Schlissel - - Zugang im Gelande:
o kA.
° ja
e nein
¢ nicht auffindbar
Datum Datum - - Tag der Begehung
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Feldname

Format

Einheit

Stellen

Erlauterung

Umleitungskraftwerk

Schlissel

o k.A.
° ja
e nein

Lage_am_Gewaesser

Schlissel

o kA.

e links

e rechts

e im Gewadsser

Status

Schlissel

Betriebsstatus der Anlage am Tag
der Begehung:

o k.A.
e in Betrieb

e auller Betrieb, stillgelegt
e auler Betrieb, betriebsbereit

Mindestwasserproblem

Schlissel

Bei Ausleitungskraftwerken:
o kA.
e nein
e wahrscheinlich
e gravierend

Leitstromung_Ausl

Schlissel

Bei Ausleitungskraftwerken: Qualitat
einer Leitstromung in die Auslei-
tungsstrecke

o kA.
e gut
e nein
e mit Einschrankungen

baul_Massn_UWK

Schlissel

Bauliche Malihahme am Unterwas-
serkanal zum Verhindern des Ein-
schwimmens von Fischen:

o kA.

® nein

e Leitwerke oder Buhnen
e Einschwimmsperre

Morphol _TWK

Schlissel

Morphologie Triebwasserkanal:

o kA.
e (berwiegend naturnah
Uberwiegend naturfern

langer_Kanal

Schlissel

o k.A.
° ja
e nein

Q(Kanal)

Zahl

m3/s

1,3

Abflusskapazitat des langen Kanals

WKA-FAA

Schlissel

Fischaufstiegsanlage an der WKA:

o k.A.
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Feldname

Format

Einheit

Stellen

Erlauterung

° ja
e nein

WKA-FAbA

Schlissel

Fischabstiegsanlage an der WKA:

k.A.
° ja
nein

Rechenanlage

Schlissel

k.A.
° ja
e nein

Rechentyp

Schlissel

o kA.

e Horizontalrechen
e Vertikalrechen

e Rundrechen

e sonstiges

Rechenreinigung

Schlissel

o k.A.
e manuell
e automatisch

Fischaufstieg

Schlissel

o kA.
e gut
e nein
e mit Einschrankungen

Durchg_MZB

Schlissel

o k.A.
e gut
e nein
e mit Einschrankungen

Fischabstieg

Schlissel

o k.A.
e gut
e nein
e mit Einschrankungen

baulicher_Zustand

Schlissel

Baulicher Zustand WKA

o k.A.
e gut
e schlecht

Nutzung_li_dom
Nutzung_li_sonst
Nutzung_re_dom
Nutzung_re_sonst

Schlissel

Dominierende/sonstige Nutzung
links/rechts der Anlage:

o kA.

e Wald oder Ufergehdlz

e Landwirtschaft

e Park, Garten oder Spielplatz
e Siedlung, Industrie

e Infrastruktur

e HWS-Anlage

e (Gewasser
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Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung

e sonstiges
Eignung_li Schlissel - - Gelandeeignung links/rechts der
Eignung_re Anlage fir bauliche MaRnahme:

o kA.

e gut

e schlecht
Massnahme_DG_1 Schlissel - - Erster/zweiter MaBnahmenvor-
Massnahme_DG_2 schlag Fischaufstieg:

o k.A.

e Neubau Fischaufstiegsanlage

e Ertlichtigung
Fischaufstiegsanlage

e Nein

e Riickbau Querbauwerk

Bautyp_FAufst_1 Schlissel - - o kA.

Bautyp_FAufst_2 e Voll- oder Teilrampe
e Umgehungsgewasser
e Beckenpass

e gerinneartige FAA

e Sonderbauweise

techn_Umsetzbarkeit_1 Schlissel - - Technische Umsetzbarkeit:

o kA.

e gut

e erschwert
e schwer

Massn_Fischabst Schlissel - - Malnahmenvorschlag Fischschutz
und —abstieg:

o k.A.

e Umbau Rechenanlage,

Verringerung Stabweite

e Bau Bypass

e Nein

e Bau Schnecke

Massn_WKA Schlissel - - MaRnahme Aus-/Neubau WKA, Ein-
schatzung aus Gelandebegehung:
o kA.
Neubau WKA
Ausbau WKA
® nein

Bemerkungen Zeichenfolge - - Weitere Informationen aus der Ge-
landebegehung

Die Ergebnisse der Ermittlung von Aus- bzw. Neubaupotenzialen an bestehenden Wasserkraftstand-

orten sind in der Tabelle 2. WKA_Potenzial zusammengestellt.
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Tabelle A5-6: Daten zu Wasserkraftanlagen (Tabelle 2_WKA_Potenzial)

Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung

Objekt Wasserkraftanlage (WKA 41)

WIBAS_ID,N,19,0 Zahl - - UIS-Nummer der WKA

KREIS,C,27 Text - - Stadt- oder Landkreis

WIBAS_ID_Wehr Zahl - - UIS-Nummer des zugeordneten
RBW

Szenario Schlissel - - 6 = Flusskraftwerk
3 = Ausleitungskraftwerk

Neubau Schlissel - - 1 = Neubaupotenzial
0 = Ausbaupotenzial

P_vorhanden Zahl kw 4,0 Vorhandene Anlagenleistung

h Zahl m 1,2 Nutzgefalle

Verguetung Zahl EUR 1,4 Der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
zugrunde liegende Vergltung

Q_oek Sz1 Zahl m3/s 3,3 Okologischer Abfluss nach Szenario
1 (Ausleitungskraftwerke 1/3 MNQ,
Flusskraftwerke 1/6 MNQ)

Q_min_Sz2 Zahl m3/s 3,3 Mindestabfluss nach Szenario 2

Q_FAA1 Sz2 Zahl m3/s 3,3 Dotation FAA1 nach Szenario 2

Q_FAA2 Sz2 Zahl m3/s 3,3 Dotation FAA2 nach Szenario 2

Q_Bypass_Sz2 Zahl m3/s 3,3 Dotation Bypass nach Szenario 2

O_oek Sz2 Zahl m3/s 3,3 Okologischer Abfluss nach Szena-
rio 2

Q_Ausbau_Sz1 Zahl m3/s 2,3 Nutzbare Wassermenge nach Szena-
riol

Q_Ausbau_Sz2 Zahl m3/s 2,3 Nutzbare Wassermenge nach Szena-
rio 2

Kostenansatz_Bau Zahl - 1,2 Kostenfaktor Bau unter Einbezug
des Status der WKA bzw. des be-
trachteten Szenarios (vgl. Tabelle
A4-12)

Kostenansatz_ EM Zahl - 1,2 Kostenfaktor EM unter Einbezug des
Status der WKA bzw. des betrachte-
ten Szenarios

Kostenansatz2_ FAA Zahl - 1,2 Kostenfaktor FAA (am Wehr) unter
Einbezug des Status der WKA bzw.
des betrachteten Szenarios

Kostenansatz3_FAA Zahl % 2,0 Kostenfaktor fiir die technische
Machbarkeit einer FAA am Wehr
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Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung

Kostenansatz_FAA 2 Zahl - 1,2 Kostenfaktor FAA (an der WKA) un-
ter Einbezug des Status der WKA
bzw. des betrachteten Szenarios

P g Zahl kw 4,1 Gesamtpotenzial des Standorts oh-
ne Berlicksichtigung 6kologischer
Abfliisse

P g Sz1 Zahl kw 4,1 Gesamtpotenzial des Standorts nach
Szenario 1

P g Sz2 Zahl kw 4,1 Gesamtpotenzial des Standorts nach
Szenario 2

Pz Zahl kw 4,1 Zusatzliches Potenzial des Standorts
ohne Berlicksichtigung 6kologischer
Abfliisse

P z Sz1 Zahl kw 4,1 Zusatzliches Potenzial nach Szenario
1

P z Sz2 Zahl kw 4,1 Zusatzliches Potenzial nach Szenario
2

Volllaststunden Zahl h 4,0 Berechnete Volllaststunden ohne
Beriicksichtigung 6kologischer Ab-
flisse

Volllaststunden_Sz1 Zahl h 4,0 Volllaststunden nach Szenario 1

Volllaststunden_Sz2 Zahl h 4,0 Volllaststunden nach Szenario 2

Ea g Zahl kWh 7,0 Jahresarbeit ohne Beriicksichtigung
von 6kologischen Abflissen

Ea_g Szl Zahl kWh 7,0 Jahresarbeit nach Szenario 1

Ea_g Sz2 Zahl kWh 7,0 Jahresarbeit nach Szenario 2

Ea z Zahl kWh 7,0 Zusatzliche Jahresarbeit ohne Be-
ricksichtigung von 6kologischen
Abfllissen

Ea_z Sz1 Zahl kWh 7,0 Zusatzliche Jahresarbeit nach Szena-
riol

Ea_z Sz2 Zahl kWh 7,0 Zusatzliche Jahresarbeit nach Szena-
rio 2

klei- Schlissel - - Baukosten kdnnen entfallen, wenn:

ne_Erweiterung2_Sz1 P z<0,3*P_g:
l=ja
0 = nein

klei- Schlissel - - Baukosten konnen entfallen, wenn:

ne_Erweiterung2_Sz2

P z<0,3*P_g:
l=ja
0 = nein
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Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung
K_Bau_Sz1 Zahl EUR 7,2 Kosten fiir Bau nach Szenario 1
K_Bau_Sz2 Zahl EUR 7,2 Kosten fiir Bau nach Szenario 2
Wasserrad_Schnecke Schlissel - - Moglichkeit zur Installation eines
Wasserrades oder einer Schnecke
falls MQ <2 m3/s und h <2 m. Kos-
ten fiir EM verringern sich dann um
20 %:
l=ja
0 =nein
K_EM_Sz1 Zahl EUR 7,2 Kosten fir elektromechanische Aus-
ristung nach Szenario 1
K_EM_Sz2 Zahl EUR 7,2 Kosten fir elektromechanische Aus-
riistung nach Szenario 2
Q_FAA sinnvoll Zahl m3/s 1,3 Hydraulisch notwendiger Min-
destabfluss fiir eine funktionsfahige
Fischaufstiegsanlage, siehe Abb. 6-
11 im Erlauterungsbericht
K_FAA_Sz2 Zahl EUR 7,2 Kosten flir FAA mit Abfluss
Q_FAA1_soll und Fallhéhe h
K_FAA_Sz1 Zahl EUR 7,2 Kosten flir FAA mit Abfluss
Q_FAA_SZ1 und Fallhéhe h
K_FAA2_FV Zahl EUR 7,2 Kosten flir FAA2 nach Szenario 2
K_Fischschutz_Sz2 Zahl EUR 7,2 Kosten fiir Fischschutz
Investitionen_1_Sz1 Zahl EUR 7,2 Investitionen nach Szenario 1
Investitionen_1_Sz2 Zahl EUR 7,2 Investitionen nach Szenario 2
JE z Zahl EUR 7,2 Zusatzlicher Jahresertrag
JE_z =Ea_z * Verglitung
JE_z Sz1 Zahl EUR 7,2 Zusatzlicher Jahresertrag nach Sze-
nario 1
JE_z SZ1=Ea_z_SZ1 * Verglitung
JE_z Sz2 Zahl EUR 7,2 Zusatzlicher Jahresertrag nach Sze-
nario 2
JE_z SZ2 =Ea_z_S72 * Verglitung
Amortisationszeit_Sz1 Zahl a 3,1 Amortisationszeit_SZ1 =
Investitionen_1 S71/JE_z S71
Amortisationszeit_Sz2 Zahl a 3,1 Amortisationszeit_SZ2 =
Investitionen_1 S72 /JE_z S72
P_min_Sz1 Zahl kw 3,1 Potenzial fir Mindestwasserfall 2 im
Szenario 1
P_min_Sz2 Zahl kw 3,1 Potenzial fir Mindestwasserfall 2 im
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Feldname Format Einheit | Stellen | Erlduterung
Szenario 2
Ea_min_Sz1 Zahl kWh 7,0 Jahresarbeit fiir Mindestwasserfall 2
im Szenario 1:
E_min_SZ1 =P_min_SZ1 * 8760
Ea_min_Sz2 Zahl kWh 7,0 Jahresarbeit fir Mindestwasserfall 2
im Szenario 2:
E_min_SZ2 =P_min_SZ2 * 8760
Investitionen_2_Sz1 Zahl EUR 7,2 Investitionen_2_SZ1 =
1,2 * Investitionen_1_SZ1
Investitionen_2_Sz2 Zahl EUR 7,2 Investitionen_2_SZ2 =
1,2 * Investitionen_1_SZ2
LK_Sz1 Zahl EUR 7,2 Laufende Kosten nach Szenario 1
LK_SZ1 =0,02 * Investitionen_2_SZ1
LK_Sz2 Zahl EUR 7,2 Laufende Kosten nach Szenario 2
LK_SZ2 = 0,02 * Investitionen_2_SZ2
JK_Sz1 Zahl EUR 7,2 Jahreskosten nach Szenario 1 JK_SZ1
= Investionen_2_SZ1 * 0,02 + LK_SZ1
JK_Sz2 Zahl EUR 7,2 Jahreskosten nach Szenario 2 JK_SZ2
= Investionen_2_SZ2 * 0,02 + LK_SZ2
DGK_Sz1 Zahl EUR/ 1,4 Dynamische Stromgestehungskos-
kWh ten nach Szenario 1
DGK_SZ1=JK_SZ1/Ea_z SZ1
DGK_Sz2 Zahl EUR/ 1,4 Dynamische Stromgestehungskos-
kWh ten nach Szenario 2
DGK_SZ2 = JK_SZ2 / Ea_z_SZ2
Wirtschaftlichkeitsstu- Schlissel - - Wirtschaftlichkeitsstufe Szenario 1
fe_Sz1 nach Kapitel 6
Wirtschaftlichkeitsstu- Schlissel - - Wirtschaftlichkeitsstufe Szenario 2
fe_Sz2 nach Kapitel 6
P g MW_Sz1 Zahl kw 4,1 Gesamtleistung im Mindestwasser-
fall 2 nach Szenario 1
P g MW_Sz2 Zahl kw 4,1 Gesamtleistung im Mindestwasser-
fall 2 nach Szenario 2
Ea_g MW _Sz1 Zahl kWh 7,0 Jahresarbeit im Mindestwasserfall 2
nach Szenario 1
Ea_g MW _Sz2 Zahl kWh 7,0 Jahresarbeit im Mindestwasserfall 2
nach Szenario 2
Wirtschaftlichkeitsstu- Schlissel - - Wirtschaftlichkeitsstufe Mindest-
fe_P_min_Sz1 wasserfall 2 nach Szenario 1 gemaR
Kapitel 6
Wirtschaftlichkeitsstu- Schlissel - - Wirtschaftlichkeitsstufe Mindest-
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Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung
fe_P_min_Sz2 wasserfall 2 nach Szenario 2 gemal

Kapitel 6

Tabelle A5-7: Daten zu Wasserkraftanlagen (Tabelle 2_EEG_Daten_2012)

Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung

Objekt Wasserkraftanlage (WKA 41)

Anlagenschluessel Text - - Anlagenschlissel aus 6ffentlichen
Daten zur Einspeisung (Transnet
BW)

UlIS-ID Zahl - - UIS-Nummer der WKA, soweit die
EEG-Daten einer WKA aus dem UIS
zugeordnet werden konnten.

mehrfach_Schluessel Schlissel - - Ist die Wasserkraftanlage aus dem
UIS in den EEG-Daten mit mehr als
einem Anlagenschliissel reprasen-
tiert?:

e nein
° ja
o k.A.

Bemerkung Text - - Bemerkung aus Zuordnung der
Schlissel

Kreis Text - - Standort der Anlage, Kreis"

Netzbetreiber Text - - Zustandiger Netzbetreiber

Stralle_Nr Text - - Standort der Anlage, Stral3e und
Hausnummer®

PLZ Zahl - - Standort der Anlage, Postleitzahl”

Ort Text - - Standort der Anlage, Gemeinde”

Spannungsebene Schlissel - - Spannungsebene:

e NS Niederspannung
e MS Mittelspannung
e HS Hochspannung

Leistung_2007 Zahl kw 4,0 Elektrische Anlagenleistung 2007

Leistung_2011 Zahl kw 4,0 Elektrische Anlagenleistung 2011

Leistung_2012 Zahl kw 4,0 Elektrische Anlagenleistung 2012

Inbetriebnahmejahr Zahl - - Jahr der Inbetriebnahme der EEG-
Anlage

Datum der Stilllegung Datum - - Datum der Stilllegung der EEG-
Anlage

Einspeisung 2007 Zahl kWh 12,0 Stromeinspeisung nach EEG im Jahr
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Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung

(Kwh)? 2007

Voll-h_2007%? Zahl - 4,0 Volllaststunden in 2007 bezogen auf
die Anlagenleistung

vNNE 2007 (EUR)? Zahl EUR 6,2 Vermiedene Netznutzungsentgelte
im Jahr 2007

Vergiitung 2007 (EUR)? Zahl EUR 7,2 Erlds aus Einspeisung von Strom
nach EEG im Jahr 2007

EUR_kWh_07% Zahl EUR 1,4 Anlagenvergitung in EUR/kWh in
2007

Y Gem3R EEG ist der tatsichliche Standort der Anlage anzugeben. Allerdings ist teilweise auch die
Anschrift des Betreibers/Besitzers der Anlage angegeben, soweit vom Standort der Anlage abwei-
chend

2 Die entsprechenden Daten sind in der Tabelle auch fiir die Jahre 2008 bis 2012 enthalten.

* In Einzelfillen ergeben sich aufgrund offensichtlich unrichtiger Zahlen Volllaststunden > 8760

In der Tabelle 2. WKA_Aenderungen_AKWB sind alle Anderungen an Daten des AKWB eingetragen,
die im Vergleich zu den zu Projektbeginn ibergebenen Daten durchgefiihrt wurden. Betroffen sein

kénnen folgende Daten:

e Nettofallhche

e Betriebsstatus

e Einstufung Fischaufstieg

e Einstufung Fischabstieg

e Durchgangigkeit Makrozoobenthos

In der Tabelle 2_WKA neu sind Wasserkraftanlagen zusammengefasst, die wahrend der Arbeiten

neu aufgenommen wurden.

A5.1.2 Ergebnistabellen fiir das Objekt Regelungsbauwerk (RBW 194)

Fir die Regelungsbauwerke im Untersuchungsgebiet wurden im Geldande Daten zur Durchgangigkeit
und zum technischen Zustand erhoben, dariiber hinaus wurden Daten zum Wasserdargebot am
Standort der Anlagen erhoben. Die Ergebnistabellen enthalten darliber hinaus fischokologische Ab-
schatzungen zu notwendigen 6kologischen Abfllissen nach Szenario 2 fiir den Fall des Neubaus einer
WKA als Flusskraftwerk am RBW sowie Ergebnisse der Potenzialberechnung fiir derzeit nicht genutz-
te Regelungsbauwerke. In den folgenden Tabellen Tabelle A5-8 bis Tabelle A5-11 sind diese Daten

erlautert.
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Tabelle A5-8: Daten zu Regelungsbauwerken (Tabelle 2_RBW_Hydrologie)

Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung
Objekt Regelungsbauwerke (RBW 194)
RBW-UIS-ID Zahl - - UIS-Nummer des Bauwerks
KREIS,C,27 Text - - Stadt- oder Landkreis
AEO_km?2 Zahl km? 4,2 Einzugsgebiet am RBW
MQ_m3_s Zahl m3/s 3,3 Mittlerer Abfluss aus Regionalisie-
rung
MNQ_m3_s Zahl m3/s 3,3 Mittlerer Niedrigwasserabfluss aus
Regionalisierung
Sonderfall_1 Schlissel - - Sonderfalle der Potenzialberech-
nung:
o kA.
e keine Potenzialberechnung
e normale Potenzialberechnung
e technischer Sonderfall
e Mindestwasserkraftwerk
e Ausleitungsstrecke — keine
Potenzialberechnung
e fischpassierbares Querbauwerk
— keine Potenzialberechnung
Bemerkungen Text - - Sonstige Informationen

Tabelle 2_RBW_Hydrologie enthalt nur Daten fiir Regelungsbauwerke, die nicht mit einer WKA ver-

bunden sind. Die Abflussdaten der Regelungsbauwerke, die mit einer WKA verbunden sind, sind Ta-

belle 1_WKA_Hydrologie zu entnehmen.

Tabelle A5-9: Daten zu Regelungsbauwerken (Tabelle 2_RBW_Kartierung)

Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung
Objekt Regelungsbauwerke (RBW 194)
ulS-1D Zahl - - UIS-Nummer des Bauwerks
KREIS,C,27 Text - - Stadt- oder Landkreis
bekanntes Bauwerk Schlissel - - RBW war in Eingangsdaten der
LUBW enthalten?
o kA.
®* ja
® nein
Doppeltes Bauwerk Schlissel - - WKA ist in AKWB mehrfach gefiihrt?
o kA.
° ja
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Feldname

Format

Einheit

Stellen

Erlauterung

e nein

Zugang

Schlissel

Zugang im Gelande:

k.A.

e ja

® nein

e nicht auffindbar

Datum

Datum

Tag der Begehung

WKA-UIS-ID

Zahl

UIS-ID einer ggf. zugeordneten WKA

RBW-Typ

Schlissel

o kA.

o festes Wehr

e bewegliches Wehr
e kombiniertes Wehr

RBW-Automatisierung

Schlissel

Automatisierter Betrieb des RBW:
o k.A.
° ja
e nein

WSP-Differenz

Zahl

2,2

WSP-Differenz bei mittlerem Abfluss
(EingangsgroRe flr Potenzialbe-
rechnung und Kostenschatzung FAA)

Ueberfall_Kolk

Schlissel

Uberfall in Kolk:

o k.A.
° ja
e nein

abg Wasserstrahl

Schlissel

Abgeloster Wasserstrahl:
o kA.
e ja
e nein

Rueckstau

Schlissel

Schatzung des Riickstaus am RBW:

o kA.

e <10m

e >10mund<100m
e >100mund<500m
e >500m

RBW-Funktion

Schlissel

Funktion, fiir die das RBW errichtet
wurde:

o kA.

e Energiegewinnung

e Hochwasserschutz

e sonstige Wasserentnahme
e sonstiges

RBW-Nutzung-aktuell

Schlissel

Wird das RBW aktuell fiir seine ur-
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spriingliche Funktion genutzt?
o k.A.
®* ja
e nein

RBW-FAA Schlissel - - Ist am RBW eine FAA installiert?

o k.A.
° ja
e nein

RBW-Unterhaltungsz Schlissel - - Unterhaltungszustand des RBW
o kA.

e gut

e schlecht

Habitate Schlissel - - Vorkommen potenzieller Laichhabi-
tate wie Uiberstromte Kiesbanke
unterhalb RBW:

o k.A.
° ja
e nein

Fischaufstieg Schlissel - - o k.A.
e gut
e nein
e mit Einschrdankungen

Durchg_MZB Schlissel - - o k.A.
e gut
e nein
e mit Einschrankungen

Fischabstieg Schlissel - - e kA.
e gut
e nein
e mit Einschrankungen

Nutzung_li_dom Schlissel - - Dominierende/sonstige Nutzung
Nutzung_li_sonst links/rechts der Anlage:
Nutzung_re_dom o KA.

Nutzung_re_sonst e Wald oder Ufergehélz

e Landwirtschaft

e Park, Garten oder Spielplatz
e Siedlung, Industrie

e Infrastruktur

e HWS-Anlage

e Gewasser

e sonstiges
Eignung_li Schlissel - - Gelandeeignung links/rechts der
Eignung_re Anlage fir bauliche MaRnahme:
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Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung

o k.A.
o gut
e schlecht

Massnahme_DG_1 Schlissel - - Erster/zweiter MaRnahmenvor-
Massnahme_DG_2 schlag Fischaufstieg:

o k.A.

e Neubau Fischaufstiegsanlage

e Ertlichtigung
Fischaufstiegsanlage

e Nein

e Riickbau Querbauwerk

Bautyp FAufst 1 Schlissel - - Vorschlag Bautyp
Bautyp_FAufst_2 Fischaufstiegsanlage:
o k.A.

e Voll- oder Teilrampe
e Umgehungsgewasser
e Beckenpass

e gerinneartige FAA

e Sonderbauweise

techn_Umsetzbarkeit_1 Schlissel - - Technische Umsetzbarkeit:
techn_Umsetzbarkeit_2 o KA.

e gut

e erschwert

e schwer

Massn_Mindestabfluss Schlissel - - e kA.
e nein
e Mindestabfluss festlegen
e Mindestabfluss erhéhen

Massn_Wasserkraft Schlissel - - MaRnahme Aus-/Neubau WKA, Ein-
schatzung bei Geldandearbeit:
o kA.
Neubau WKA
Ausbau WKA
® nein

Bemerkungen Zeichenfolge - - Weitere Informationen aus der Ge-
landebegehung

In der Tabelle 2_RBW_Kartierung sind Informationen zu allen Regelungsbauwerken enthalten, die im

Geldnde bearbeitet wurden.
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Tabelle A5-10: Daten zu Regelungsbauwerken (Tabelle 2_RBW _Fischoek)

Feldname

Format

Einheit

Stellen

Erlduterung

Objekt Regelungsbauwerke (RBW 194)

RBW-UIS-ID

Zahl

UIS-Nummer des Bauwerks

KREIS,C,27

Text

Stadt- oder Landkreis

FFH-Gebiet

Schlissel

Lage des Bauwerks in einem FFH-
Gebiet:

e (O=nein

e 1=ja

e 2 =Standortungenauigkeit
Uberprifen, moglicherweise in
FFH-Gebiet;

e 3 = Auswirkungen auf FFH-
Gebiet wahrscheinlich
(Ruckstau, Ausleitung und/oder
Wanderhindernis)

FFH_OjectID

Zahl

Object-ID aus RIPS-shapefile
"ds_FFH_Gebiet_M2_1.shp"

NSG-Gebiet

Schlissel

Lage des Bauwerks in einem Natur-
schutzgebiet:
e O=nein
e 1=ja
e 2 =Standortgenauigkeit
Uberprifen, moglicherweise in
einem NSG
e 3 = Auswirkungen auf NS-
Gebiet wahrscheinlich
(Ruickstau, Ausleitung und/oder
Wanderhindernis)

NSG-ObjectID

Zahl

Object-ID aus RIPS-shapefile
"ds_Naturschutzgebiet M1_1.shp"

GeschBiot-Gebiet

Schlissel

Lage des Bauwerks in einem Gebiet
nach §30 BNatSchG:

e O=nein

[} 1 = ja

Mig-Bedarf

Zahl

Migrationsbedarf der Fischfauna
nach den Planungsgrundlagen fiir
die Umsetzung der WRRL
(2006/2007):

e 1 =normaler Migrationsbedarf

e 2 =erhohter Migrationsbedarf

e 3 = hoher Migrationsbedarf

e 4 =Programmgewasser zur
Wiederansiedlung des Lachses

e 5 =Seeforellengewasser
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Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung
Lachs Schlissel - - Standort liegt im historischen Ver-
breitungsgebiet des Lachses:
e O=nein
[ ] 1 = ja
FischseuchVO- Schlissel - - Standort liegt innerhalb eines Um-
Hindernis kreises von 50 m um ein zur Be-
kampfung von Fischseuchen als
wichtig geflihrtes Wanderhindernis
(Fischereiforschungsstelle Langenar-
gen):
e O=nein
e l=ja
MNQ/6 Zahl m3/s 1,3 1/6 MNQ
Q_faal_soll Zahl m3/s 1,3 Dotation der Fischaufstiegsanlage in
Szenario 2
Q_byp_soll Zahl m3/s 1,3 Dotation der Fischabstiegsanlage in
Szenario 2
Q_oek_soll Zahl m3/s 1,3 Okologischer Abfluss in Szenario 2:
=Q_faal_soll + Q_byp_soll
Anmerk_Fischok Text - - Anmerkungen Fischokologie

Die Tabelle 2_RBW_Fischoek enthalt Informationen zu allen

Wasserkraftnutzung.

Regelungsbauwerken ohne aktuelle

Tabelle A5-11: Daten zu Regelungsbauwerken (Tabelle 2_RBW._Potenzial)

Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung
Objekt Regelungsbauwerke (RBW 194)
WIBAS_ID_Wehr Zahl - - UIS-Nummer des Bauwerks
KREIS,C,27 Text - - Stadt- oder Landkreis
Szenario Schlissel - - e 6 = Flusskraftwerk
e 3 = Ausleitungskraftwerk
Neubau Schlissel - - e 1= Neubaupotenzial
e 0 = Ausbaupotenzial
Verguetung Zahl EUR 1,4 Der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
zugrunde liegende Verglitung
h Zahl m 1,2 Nutzgefille
Q_oek_Sz1 Zahl m3/s 2,3 Okologischer Abfluss nach Szena-
rio 2 (1/6 MNQ)
Q_FAA1_Sz2 Zahl m3/s 2,3 Dotation Fischaufstiegsanlage nach
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Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung
Szenario 2

Q_Byp_Sz2 Zahl m3/s 2,3 Dotation Bypass nach Szenario 2

Q_oek_Sz2 Zahl m3/s 2,3 Okologischer Abfluss nach Szena-
rio 2

Q_Sz1 Zahl m3/s 2,3 Nutzbare Wassermenge nach Szena-
riol

Q_Sz2 Zahl m3/s 2,3 Nutzbare Wassermenge nach Szena-
rio 2

Kostenansatz_Bau Zahl - 1,2 Kostenfaktor Bau unter Einbezug
des Status der WKA bzw. des be-
trachteten Szenarios (vgl. Tabelle
A4-12)

Kostenansatz_EM Zahl - 1,2 Kostenfaktor EM unter Einbezug des
Status der WKA bzw. des betrachte-
ten Szenarios

Kostenansatz2_FAA Zahl - 1,2 Kostenfaktor FAA (am Wehr) unter
Einbezug des Status der WKA bzw.
des betrachteten Szenarios

Kostenansatz3_FAA Zahl % 2,0 Kostenfaktor fiir die technische
Machbarkeit einer FAA am Wehr

Kostenansatz_FAA 2 Zahl - 1,2 Kostenfaktor FAA (an der WKA) un-
ter Einbezug des Status der WKA
bzw. des betrachteten Szenarios

P g Zahl kw 4,1 Gesamtpotenzial des Standorts oh-
ne Berlicksichtigung 6kologischer
Abfliisse

P g Sz1 Zahl kw 4,1 Gesamtpotenzial des Standorts nach
Szenario 1

P g Sz2 Zahl kw 4,1 Gesamtpotenzial des Standorts nach
Szenario 2

Volllaststunden Zahl h 4,0 Berechnete Volllaststunden ohne
Beriicksichtigung 6kologischer Ab-
flisse

Volllaststunden_Sz1 Zahl h 4,0 Volllaststunden nach Szenario 1

Volllaststunden_Sz2 Zahl h 4,0 Volllaststunden nach Szenario 2

Ea g Zahl kWh 7,0 Jahresarbeit ohne Berlicksichtigung
von 6kologischen Abfliissen

Ea_g Sz1 Zahl kWh 7,0 Jahresarbeit nach Szenario 1

Ea_g Sz2 Zahl kWh 7,0 Jahresarbeit nach Szenario 2

K_Bau_Sz1 Zahl EUR 7,2 Kosten fiir Bau nach Szenario 1
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Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung
K_Bau_Sz2 Zahl EUR 7,2 Kosten fiir Bau nach Szenario 2
Wasserrad_Schnecke Schlissel - - Moglichkeit zur Installation eines
Wasserrades oder einer Schnecke
falls MQ < 2 m3/s und h <2 m. Kos-
ten fiir EM verringern sich dann um
20 %:
[} 1 = ja
e O=nein
K_EM_Sz1 Zahl EUR 7,2 Kosten fir elektromechanische Aus-
riistung nach Szenario 1
K_EM_Sz2 Zahl EUR 7,2 Kosten fir elektromechanische Aus-
riistung nach Szenario 2
K_FAA_Sz2 Zahl EUR 7,2 Kosten fir FAA mit Abfluss
Q_FAA1 _soll und Fall-héhe h
K_FAA_ Szl Zahl EUR 7,2 Kosten fir FAA mit Abfluss
Q_FAA_SZ1 und Fall-héhe h
K_Fischschutz_Sz2 Zahl EUR 7,2 Kosten fiir Fischschutz
Investitionen_1 Sz1 Zahl EUR 7,2 Investitionen nach Szenario 1
Investitionen_1 Sz2 Zahl EUR 7,2 Investitionen nach Szenario 2
JE z Zahl EUR 7,2 Zusatzlicher Jahresertrag
JE_z =Ea_z * Verglitung
JE_z Sz1 Zahl EUR 7,2 Zusatzlicher Jahresertrag nach Sze-
nario 1
JE_z SZ1=Ea_z_S71 * Verglitung
JE_z Sz2 Zahl EUR 7,2 Zusatzlicher Jahresertrag nach Sze-
nario 2
JE_z SZ2 =Ea_z_SZ2 * Verglitung
Amortisationszeit_Sz1 Zahl a 3,1 Amortisationszeit_SZ1 =
Investitionen_1_SZ1/JE_z SZ1
Amortisationszeit_Sz2 Zahl a 3,1 Amortisationszeit_SZ2 =
Investitionen_1_SZ2 / JE_z_SZ2
Investitionen_2_Sz1 Zahl EUR 7,2 Investitionen_2_SZ1 =
1,2 * Investitionen_1_SZ1
Investitionen_2_Sz2 Zahl EUR 7,2 Investitionen_2_SZ2 =
1,2 * Investitionen_1_SZ2
LK_Sz1 Zahl EUR 7,2 Laufende Kosten nach Szenario 1
LK_SZ1 =0,02 * Investitionen_2_SZ1
LK_Sz2 Zahl EUR 7,2 Laufende Kosten nach Szenario 2
LK_SZ2 = 0,02 * Investitionen_2_SZ2
JK_Sz1 Zahl EUR 7,2 Jahreskosten nach Szenario 1 JK_SZ1
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= Investionen_2_SZ1 * 0,02 + LK_SZ1

JK_Sz2 Zahl EUR 7,2 Jahreskosten nach Szenario 2 JK_SZ2
= Investionen_2_SZ2 * 0,02 + LK_SZ2
DGK_Sz1 Zahl EUR/ 1,4 Dynamische Stromgestehungskos-
kWh ten nach Szenario 1
DGK_SZ1=JK_SZ1/Ea_z_S71
DGK_Sz2 Zahl EUR/ 1,4 Dynamische Stromgestehungskos-
kWh ten nach Szenario 2
DGK_SZ2 = JK_SZ2 / Ea_z_S72
Wirtschaftlichkeitsstu- Schlissel - - Wirtschaftlichkeitsstufe Szenario 1
fe_Sz1 nach Kapitel 6
Wirtschaftlichkeitsstu- Schlissel - - Wirtschaftlichkeitsstufe Szenario 2
fe_Sz2 nach Kapitel 6

Die Tabelle 2 RBW_Potenzial enthalt Daten zur Potenzialberechnung von allen Regelungsbauwerken,

die nicht mit einer Wasserkraftanlage verbunden sind.

In der Tabelle 2_RBW_Aenderungen_AKWB sind alle Anderungen an Daten des AKWB eingetragen,
die im Vergleich zu den zu Projektbeginn Gibergebenen Daten durchgefiihrt wurden. Betroffen sein

kénnen folgende Daten:

e Wasserspiegeldifferenz
e Einstufung Fischaufstieg
e Einstufung Fischabstieg
e Durchgangigkeit Makrozoobenthos

In der Tabelle 2. RBW_neu sind Regelungsbauwerke zusammengefasst, die wahrend der Arbeiten

neu aufgenommen wurden.

A5.1.3 Ergebnistabellen fiir das Objekt Sohlenbauwerk (SBW 193)

In den folgenden Tabellen Tabelle A5-12 bis Tabelle A5-15 sind die Daten der Ergebnistabellen zu den
Sohlenbauwerken (Abflussdaten, Ergebnisse der Gelandearbeiten, fischokologische Rahmenbedin-
gungen der Potenzialermittlung, Ergebnisse der Potenzialermittlung, Anderungen an Werten des

AKWB) erldutert.
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Tabelle A5-12: Daten zu Sohlenbauwerken (Tabelle 2_SBW_Hydrologie)

Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung
Objekt Regelungsbauwerke (SBW 193)
WIBAS_ID,N,19,0 Zahl - - UIS-Nummer des Bauwerks
KREIS,C,27 Text - - Stadt- oder Landkreis
AEO_km?2 Zahl km? 4,2 Einzugsgebiet am RBW
MQ_m3_s Zahl m3/s 3,3 Mittlerer Abfluss aus Regionalisie-
rung
MNQ_m3_s Zahl m3/s 3,3 Mittlerer Niedrigwasserabfluss aus
Regionalisierung
Sonderfall Potenzialbe- Schlissel - - Sonderfalle der Potenzialberech-
rechnung nung:
o kA.
e keine Potenzialberechnung
e normale Potenzialberechnung
e technischer Sonderfall
e Mindestwasserkraftwerk
e Ausleitungsstrecke — keine
Potenzialberechnung
e fischpassierbares Querbauwerk
— keine Potenzialberechnung
P_theor <8 Schlissel - - Theoretisches Potenzial am Standort
< 8 kW?:
° ja
® nein
Bemerkung Text - - Anmerkungen

Die Tabelle 2_SBW_Hydrologie enthalt Daten fiir alle Sohlenbauwerke, die im Geldande untersucht

bzw. neu aufgenommen wurden (Wasserspiegeldifferenz > 0,30 m).

Tabelle A5-13: Daten zu Sohlenbauwerken (Tabelle 2_SBW_Kartierung)

Feldname

Format

Einheit

Stellen

Erlauterung

Objekt Regelungsbauwerke (SBW 194)

WIBAS_ID,N,19,0 Zahl - - UIS-Nummer des Bauwerks
KREIS,C,27 Text - - Stadt- oder Landkreis
Doppeltes Bauwerk Schlissel - - WKA ist in AKWB mehrfach gefiihrt?
o kA.
° ja
e nein
bekanntes Bauwerk Schlissel - - SBW war in Eingangsdaten der
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Feldname

Format

Einheit

Stellen

Erlauterung

LUBW enthalten?

o k.A.
° ja
e nein

Zugang

Schlissel

Zugang im Gelande:
o k.A.
° ja
e nein
e nicht auffindbar

Datum

Datum

Tag der Begehung

SBW-Typ

Schlissel

o kA.

e Absturz

e Absturztreppe

e Sohlenrampe

e Sohlengleite

e Grund-/Sohlenschwelle
e sonstiges

WSP-Differenz

Zahl

2,2

WSP-Differenz bei mittlerem Abfluss

Ueberfall_Kolk

Schlissel

Uberfall in Kolk:

o k.A.
° ja
e nein

abg Wasserstrahl

Schlissel

Abgeloster Wasserstrahl:
o kA.
° ja
e nein

Rueckstau

Schlissel

Schatzung des Riickstaus am RBW:

o kA.

e <10m

e >10mund<100m
e >100mund<500m
e >500m

Funktion

Schlissel

o k.A.

e Sohlsicherung

e Uberwindung Héhendifferenz
e sonstiges

SBW-FAA

Schlissel

Ist am SBW eine FAA installiert?

o k.A.
° ja
e nein

SBW-Unterhaltungsz

Schlissel

Unterhaltungszustand des SBW
o k.A.
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Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung
e gut
e schlecht
Habitate Schlissel - - Vorkommen potenzieller Laichhabi-

tate wie Giberstromte Kiesbanke
unterhalb SBW:

o k.A.

° ja

e nein

Fischaufstieg Schlissel - - o k.A.
e gut
e nein
e mit Einschrankungen

Durchg_MZB Schlissel - - e kA.
e gut
e nein
e mit Einschrankungen

Fischabstieg Schlissel - - e kA.
e gut
e nein
e mit Einschrankungen

Nutzung_li_dom Schlissel - - Dominierende/sonstige Nutzung
Nutzung_li_sonst links/rechts der Anlage:
Nutzung_re_dom o KA.

Nutzung_re_sonst e Wald oder Ufergehdlz

e Landwirtschaft

e Park, Garten oder Spielplatz
e Siedlung, Industrie

e Infrastruktur

e HWS-Anlage

e Gewasser

e sonstiges

Eignung_li Schlissel - - Gelandeeignung links/rechts der
Eignung_re Anlage fir bauliche MaRnahme:
o kA.

e gut

e schlecht

Massnahme_DG_1 Schlissel - - Erster/zweiter MaBnahmenvor-
Massnahme_DG_2 schlag Fischaufstieg:

o k.A.

e Neubau Fischaufstiegsanlage

e Ertlichtigung
Fischaufstiegsanlage

e Nein

e Rickbau Querbauwerk
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Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung
Bautyp FAufst 1 Schlissel - - o k.A.
Bautyp_FAufst_2 e Voll- oder Teilrampe
e Umgehungsgewasser
e Beckenpass
e gerinneartige FAA
e Sonderbauweise
techn_Umsetzbarkeit_1 Schlssel - - Technische Umsetzbarkeit:
techn_Umsetzbarkeit_2 o KA.
e gut
e erschwert
e schwer
Massn_Wasserkraft Schlissel - - MaRnahme Aus-/Neubau WKA aus

Einschatzung Gelandearbeit:
o k.A.

Neubau WKA

Ausbau WKA

e nein

Bemerkungen

Zeichenfolge

Weitere Informationen aus der Ge-
landebegehung

Im Geldande untersucht wurden alle Sohlenbauwerke, welche laut AKWB eine Wasserspiegeldifferenz

0,30 m haben bzw. fiir die keine Information zur Wasserspiegeldifferenz vorliegt zzgl. neu im Gelande

aufgenommener Sohlenbauwerke.

Tabelle A5-14: Daten zu Sohlenbauwerken (Tabelle 2_SBW._Fischoek)

Feldname

Format

Einheit

Stellen

Erlduterung

Objekt Regelungsbauwerke (RBW 194)

WIBAS_ID,N,19,0

Zahl

UIS-Nummer des Bauwerks

KREIS,C,27

Text

Stadt- oder Landkreis

Sonderfall

Schlissel

Zur Potenzialberechnung:

e normale Potenzialberechnung

e keine Potenzialberechnung

e Ausleitungsstrecke — keine
Potenzialberechnung

e Fischpassierbares Querbauwerk
— keine Potenzialberechnung

e Technischer Sonderfall

FFH-Gebiet

Schlissel

Lage des Bauwerks in einem FFH-
Gebiet:

e 0O=nein

[ ) 1 = ja
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Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung
FFH_OjectID Zahl - - Objekt-ID des FFH-Gebiets im UIS
BW
NSG-Gebiet Schlissel - - Lage des Bauwerks in einem FFH-
Gebiet:
e 0O=nein
[ ] 1 = ja
NSG-ObjectID Zahl - - Objekt-ID des NSG im UIS BW
GeschBiot-Gebiet Schlissel - - Lage des Bauwerks in einem Gebiet
nach §30 BNatSchG:
e 0O=nein
[ ] 1 = ja
Mig-Bedarf Zahl - - Migrationsbedarf der Fischfauna

nach den Planungsgrundlagen fiir
die Umsetzung der WRRL
(2006/2007):

e 1 =normaler Migrationsbedarf

e 2 =erhohter Migrationsbedarf

e 3 = hoher Migrationsbedarf

e 4 =Programmgewasser zur
Wiederansiedlung des Lachses

e 5 =Seeforellengewasser

Lachs Schlissel - - Standort liegt im historischen Ver-
breitungsgebiet des Lachses:
e O=nein
[} 1 = ja
FischseuchVO- Schlissel - - Wanderungshindernis, an dem nach
Hindernis FischseuchVO die Durchgangigkeit
vorerst nicht hergestellt werden
darf:
e 0O=nein
e l=ja
MNQ/6 Zahl m3/s 1,3 1/6 MNQ
Q_faal_soll Zahl m3/s 1,3 Dotation der Fischaufstiegsanlage
Q_byp_soll Zahl m3/s 1,3 Dotation der Fischabstiegsanlage
Q_oek_soll Zahl m3/s 1,3 Okologischer Abfluss:

=Q_faal_soll + Q_byp_soll

Anmerk_Fischok Text - - Anmerkungen Fischokologie

Tabelle 2_SBW_Fischdk enthalt Daten fiir alle Sohlenbauwerke mit einer Wasserspiegeldifferenz

> 0,30 m und einem theoretischen Potenzial von mindestens 8 kW.
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Tabelle A5-15: Daten zu Sohlenbauwerken (Tabelle 1_SBW_Potenzial)

Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung

Objekt Regelungsbauwerke (RBW 194)

WIBAS_ID,N,19,0 Zahl - - UIS-Nummer des Bauwerks

KREIS,C,27 Text - - Stadt- oder Landkreis

Szenario Schlissel - - 6 = Flusskraftwerk
3 = Ausleitungskraftwerk

Neubau Schlissel - - 1 = Neubaupotenzial
0 = Ausbaupotenzial

Verguetung Zahl EUR 1,4 Der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
zugrunde liegende Vergiitung

h [m] Zahl m 1,2 Nutzgefalle

Q_oek Sz1 Zahl m3/s 2,3 Okologischer Abfluss nach Szena-
rio 2 (1/6 MNQ)

Q_FAA1_Sz2 Zahl m3/s 2,3 Dotation Fischaufstiegsanlage nach
Szenario 2

Q_Byp_Sz2 Zahl m3/s 2,3 Dotation Bypass nach Szenario 2

Q_oek Sz2 Zahl m3/s 2,3 Okologischer Abfluss nach Szena-
rio 2

Q_Ausbau_Sz1 Zahl m3/s 2,3 Nutzbare Wassermenge nach Szena-
riol

Q_Ausbau_Sz2 Zahl m3/s 2,3 Nutzbare Wassermenge nach Szena-
rio 2

Kostenansatz_Bau Zahl - 1,2 Kostenfaktor Bau unter Einbezug
des Status der WKA bzw. des be-
trachteten Szenarios (vgl. Tabelle
A4-12)

Kostenansatz_ EM Zahl - 1,2 Kostenfaktor EM unter Einbezug des
Status der WKA bzw. des betrachte-
ten Szenarios

Kostenansatz2_FAA Zahl - 1,2 Kostenfaktor FAA (am Wehr) unter
Einbezug des Status der WKA bzw.
des betrachteten Szenarios

Kostenansatz3_FAA Zahl % 2,0 Kostenfaktor fiir die technische
Machbarkeit einer FAA am Wehr

Kostenansatz_FAA 2 Zahl - 1,2 Kostenfaktor FAA (an der WKA) un-
ter Einbezug des Status der WKA
bzw. des betrachteten Szenarios

P g Zahl kw 4,1 Gesamtpotenzial des Standorts oh-
ne Berticksichtigung 6kologischer
Abfliisse
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Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung

P g Sz1 Zahl kw 4,1 Gesamtpotenzial des Standorts nach
Szenario 1

P g Sz2 Zahl kw 4,1 Gesamtpotenzial des Standorts nach
Szenario 2

Volllaststunden Zahl h 4,0 Berechnete Volllaststunden ohne
Beriicksichtigung 6kologischer Ab-
flisse

Volllaststunden_Sz1 Zahl h 4,0 Volllaststunden nach Szenario 1

Volllaststunden_Sz2 Zahl h 4,0 Volllaststunden nach Szenario 2

Ea_g Zahl kWh 7,0 Jahresarbeit ohne Berticksichtigung
von 6kologischen Abfliissen

Ea_g Sz1 Zahl kWh 7,0 Jahresarbeit nach Szenario 1

Ea_g Sz2 Zahl kWh 7,0 Jahresarbeit nach Szenario 2

K_Bau_Sz1 Zahl EUR 7,2 Kosten fiir Bau nach Szenario 1

K_Bau_Sz2 Zahl EUR 7,2 Kosten fiir Bau nach Szenario 2

Wasserrad_Schnecke Schlissel - - Moglichkeit zur Installation eines
Wasserrades oder einer Schnecke
falls MQ < 2 m3/s und h <2 m. Kos-
ten fiir EM verringern sich dann um
20 %:
l=ja
0 =nein

K_EM_Sz1 Zahl EUR 7,2 Kosten fir elektromechanische Aus-
riistung nach Szenario 1

K_EM_Sz2 Zahl EUR 7,2 Kosten fir elektromechanische Aus-
riistung nach Szenario 2

K_FAA_Sz2 Zahl EUR 7,2 Kosten fir FAA mit Abfluss
Q_FAA1_soll und Fall-héhe h

K_FAA_ Szl Zahl EUR 7,2 Kosten fir FAA mit Abfluss
Q_FAA_SZ1 und Fall-héhe h

K_Fischschutz_Sz2 Zahl EUR 7,2 Kosten fiir Fischschutz

Investitionen_1 Sz1 Zahl EUR 7,2 Investitionen nach Szenario 1

Investitionen_1 Sz2 Zahl EUR 7,2 Investitionen nach Szenario 2

JE z Zahl EUR 7,2 Zusatzlicher Jahresertrag
JE_z = Ea_z * Verglitung

JE_z Sz1 Zahl EUR 7,2 Zusatzlicher Jahresertrag nach Sze-
nario 1
JE_z SZ1=Ea_z_SZ1 * Verglitung

JE_z Sz2 Zahl EUR 7,2 Zusatzlicher Jahresertrag nach Sze-

nario 2
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Feldname Format Einheit | Stellen | Erlduterung

JE_z SZ2 =Ea_z_SZ2 * Verglitung
Amortisationszeit_Sz1 Zahl a 3,1 Amortisationszeit_SZ1 =

Investitionen_1_SZ1/JE_z SZ1
Amortisationszeit_Sz2 Zahl a 3,1 Amortisationszeit_SZ2 =

Investitionen_1_SZ2 / JE_z_SZ2
Investitionen_2_Sz1 Zahl EUR 7,2 Investitionen_2_SZ1 =

1,2 * Investitionen_1_S7Z1
Investitionen_2_Sz2 Zahl EUR 7,2 Investitionen_2_SZ2 =

1,2 * Investitionen_1_SZ2
LK_Sz1 Zahl EUR 7,2 Laufende Kosten nach Szenario 1

LK_SZ1 = 0,02 * Investitionen_2_SZ1
LK_Sz2 Zahl EUR 7,2 Laufende Kosten nach Szenario 2

LK_SZ2 = 0,02 * Investitionen_2_SZ2
JK_Sz1 Zahl EUR 7,2 Jahreskosten nach Szenario 1 JK_SZ1

= Investionen_2_SZ1 * 0,02 + LK_SZ1
JK_Sz2 Zahl EUR 7,2 Jahreskosten nach Szenario 2 JK_SZ2

= Investionen_2_SZ2 * 0,02 + LK_SZ2
DGK_Sz1 Zahl EUR/ 1,4 Dynamische Stromgestehungskos-

kWh ten nach Szenario 1

DGK_SZ1 =JK_SZ1/Ea_z_SZ1

DGK_Sz2 Zahl EUR/ 1,4 Dynamische Stromgestehungskos-
kWh ten nach Szenario 2

DGK_SZ2 = JK_SZ2 / Ea_z_SZ2
Wirtschaftlichkeitsstu- Schlissel - - Wirtschaftlichkeitsstufe Szenario 1
fe_Sz1 nach Kapitel 6
Wirtschaftlichkeitsstu- Schlissel - - Wirtschaftlichkeitsstufe Szenario 2

fe_Sz2

nach Kapitel 6

In der Tabelle 2_SBW_Aenderungen_AKWSB sind alle Anderungen an Daten des AKWB eingetragen,

die im Vergleich zu den zu Projektbeginn Gibergebenen Daten durchgefiihrt wurden. Betroffen sein

kénnen folgende Daten:

e Wasserspiegeldifferenz
e Einstufung Fischaufstieg
e Einstufung Fischabstieg
e Durchgangigkeit Makrozoobenthos

In der Tabelle 2_SBW_neu sind Sohlenbauwerke zusammengefasst, die wahrend der Arbeiten neu

aufgenommen wurden.
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A5.1.4 Ergebnistabellen fiir das Objekt Anlage zur Herstellung der Durchgédngigkeit (AHD
197)

Fir Anlagen zur Herstellung der Durchgangigkeit, mehrheitlich Fischaufstiegsanlagen, wurden im
Gelande Daten zur Durchgangigkeit und zum technischen Zustand erhoben. In der folgenden Tabelle

A5-16 sind diese Daten erldutert.

Tabelle A5-16: Daten zu Anlagen zur Herstellung der Durchgdngigkeit (Tabelle 1_AHD_Kartierung)

Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung

Objekt Anlage zur Herstellung der Durchgangigkeit (AHD 197)

AHD-UIS-ID Zahl - - UIS-Nummer des Bauwerks

KREIS,C,27 Text - - Landkreis

bekanntes Bauwerk Schlissel - - AHD war in Eingangsdaten der
LUBW enthalten?

o k.A.

° ja

e nein

Zugang Schlissel - - o k.A.

° ja

e nein

e nicht auffindbar

Datum Datum - - Tag der Begehung

RBW-UIS-ID Zahl - - UIS-ID eines zugeordneten RBW
WKA-UIS-ID Zahl - - UIS-ID einer zugeordneten WKA
SBW-UIS-ID Zahl - - UIS-ID eines zugeordneten SBW

Fischaufstiegsanlagen

AHD-Typ Schlissel - - o k.A.

e Teilrampe

e naturnahes
Verbindungsgewasser

e Verbindungsgewadsser mit
massivem Regelquerschnitt

e Kombinationsgewdsser

e Schlitzpass

e sonstiger Beckenpass

e Denilpass

o Aalleiter

e Fischschleuse

e Fischaufzug

e sonstiges

Lage_am_Gewaesser Schlissel - - o kA.

e links
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Feldname

Format

Einheit

Stellen

Erlauterung

e rechts
e im Gewasser

grossr_Auffindbarkeit

Schlissel

GroRraumige Auffindbarkeit (bei
Ausleitungsstrecken)

k.A.

e gut

e nein

e mit Einschrankungen

WSP-Differenz

Zahl

2,2

WSP-Differenz, die durch die AHD
iberwunden wird

Anzahl_der_Becken

Zahl

2,0

Anzahl der Becken bei Beckenpassen

max_WSP-Diff_m

Zahl

1,2

Maximale Wasserspiegeldifferenz
zwischen 2 Becken bei Beckenpas-
sen

min_Wassertiefe_m

Zahl

1,2

Minimale Wassertiefe auf der AHD

min_Schlitzbreite_m

Zahl

1,2

Minimale Schlitzbreite bei Becken-
passen

abg_Wasserstrahl

Schlissel

Abgeldster Wasserstrahl auf der
AHD

o k.A.

° ja

e nein

Laenge_FAA_m

Zahl

3,1

Lange der AHD (FAA)

Dotation_m3

Schlissel

Geschatzter Abfluss auf AHD [m3/s]:

o kA.

e <0,05

e >0,05und<0,10
e >0,10und<0,25
e >0,25und<0,50
e >0,50und<1,00
e >100

Sohlanbindung_unters

Schlissel

Sohlanbindung am unteren Ende
einer FAA:

o kA.

e gut

e schlecht

Leitstroemung

Schlissel

Vorhandensein einer Leitstromung
in die FAA:

o kA.
e gut
e nein
e mit Einschrankungen
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Feldname Format Einheit | Stellen Erlduterung

kleinr_Auffindbarkeit Schlissel - - Kleinrdumige Auffindbarkeit der
FAA:

o kA.
e gut
e nein
e mit Einschrankungen

Muendungswinkel Schlissel - - Mindungswinkel der FAA zur
Hauptstromung:

o kA.

e 0°-30°

e >30°-<60°
e >60°

Sohlstruktur_FAA Schlissel - - o k.A.
e raue Sohle mit Substrat
e glatte Sohle ohne Substrat

Sohlanbindung_obers Schlissel - - Sohlanbindung am oberen Ende der
FAA:

o kA.

e gut

e schlecht

Passierbarkeit_FAA Schlissel - - Passierbarkeit der FAA:
k.A.

e gut

e nein

e mit Einschrankungen

Fischaufstieg Schlissel - - Gesamteinschatzung Fischaufstieg
bei FAA:

o kA.
e gut
e nein
e mit Einschrankungen

Durchg_MZB Schlissel - - Durchgangigkeit Makrozoobenthos:

k.A.
e gut
e nein
mit Einschrankungen

Unterhaltungszustand Schlissel - - Unterhaltungszustand der FAA:
k.A.

e gut

schlecht

Fischschutz- und -abstiegsanlagen

k.A.
circulating rake

Typ_Schutzanlage Schlissel - -
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Feldname

Format

Einheit

Stellen

Erlauterung

e horizontaler Rechen
e Lochblech

e Scheuchanlage

e Sonstige

e vertikaler Rechen

Abwanderkorridor

Schlissel

o k.A.
e oberflachennah
e sohlnah

e oberflachen- und sohlnah

Bypasstyp

Schlissel

o kA.

e Rutsche
e Rohr

e sonstige

Lage_Erreichbarkeit

Schlissel

o kA.

e ander Sohle

e in Rechenliicken

e neben dem Rechen

e (iber den Rechen gesamte

Breite

e (iber den Rechen — Liicken

e vor dem Rechen
e sonstige

Unterhaltungszu-
stand_BY

Schlissel

o k.A.
e gut
e schlecht

Durchgaengig-
keit_down

Schlissel

Fischabstieg:
o kA.
e gut
e nein

e mit Einschrankungen

Bemerkungen

Zeichenfolge

Weitere Informationen aus den Ge-

landearbeiten

In der Tabelle 2_AHD_neu sind Anlagen zur Herstellung der Durchgdngigkeit zusammengefasst, die

wahrend der Arbeiten neu aufgenommen wurden.
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Tabelle A5-17: Fallunterscheidung und verwendete Daten in der Berechnungsroutine

Kraftwerk .
Ja Nein
vorhanden
Typ vorh. Ausleitungskraftwerk Flusskraftwerk
Kraftwerk
AuBRer . . G'eneh- Aul'%er . AuRer Be- G'eneh- AuBRer
. In Betrieb; | AuRer Betrieb, migt; ge- AuRer Be- Betrieb, | In Betrieb; . migt; ge- .
Status Betrieb, . . . . . . . trieb, be- 8 Betrieb,
stilleeleat Sonstige betriebsfahig plant; im trieb, k. A. stillge- Sonstige triebsfihi plant; im A
gelee Verfahren legt & Verfahren o
Be;z;{':ye;er FKW AKW AKW & FKW* AKW AKW & FKW' | FKW FKW FKW FKW FKW FKW
Vorhandenes AKW: AKW:
Potenzial 0 P_Prioritat P_Prioritat P_Prioritat P_Prioritat 0 P_Prioritat P_Prioritat P_Prioritat 0 0
FKW: 0 FKW: 0
Fallhdhe f. | -\ \\opr | howka | AKWEh WKA TR | AKWER WRA L he | b wehr h_Wehr h_Wehr h_Wehr | h_Wehr
Potenzialber. - - FKW: h_Wehr - FKW: h_Wehr - - - - - -
Vergiitung AKW: 11,67 AKW: 11,67
(bis 500 kW) 12,67 11,67 FKW: 12,67 12,67 FKW: 12,67 12,67 11,67 11,67 12,67 11,67 12,67
Kostenfaktor AKW: 0 AKW: 0
Bau 1 1,25 FKW: 1 1,25 FKW: 1 1 1 0 1 0 1
Kostenfaktor AKW: 0 AKW: 1
EM 1 ! FKW: 1 1 FKW: 1 1 1 0 1 1 1
Kostenfaktor AKW: 1,5 AKW: 1,5
FAA an Wehr 1 L5 FKW: 1 L5 FKW: 1 1 11 15 1 13 !
Kostenfaktor AKW: 1,1 AKW: 1,3
FAA an WKA 0 11 FKW: 0 ! FKW: 0 0 0 0 0 0 0
Kleine Erwei-
" AKW: 0 AKW: 0
terun'g mog- 0 1 EKW: O 0 FKW: 0 0 1 0 0 0 0
lich
Fall 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

! Alternative Berechnung beider Varianten. Diejenige Variante mit den geringeren dynamischen Gestehungskosten ging in die Auswertung ein.
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Vorausgehende Erlduterungen:

Szenario 1: Alle Berechnungen mit Okologischen Abfliissen gemaR Wasserkrafterlass Baden-
Wirttemberg: Ausleitungskraftwerke: Orientierungswert 1/3 MNQ, Flusskraftwerke 1/6
MNQ.

Szenario 2: Alle Berechnungen mit spezifischen 6kologischen Abfliissen gemaR Wasserkrafterlass

Baden-Wiirttemberg.

A5.2 Beispiel fiir die Wirtschaftlichkeitsberechnung

In der folgenden Tabelle A5-18 ist an dem in Kapitel A3.3 beschriebenen Beispiel das Vorgehen zur

Bewertung und Potenzialermittlung beispielhaft in allen Einzelschritten nachvollzogen.

Tabelle A5-18: Beispielhafte Beschreibung des Vorgehens zu Potenzialermittlung

Gegebene Daten

RBW 530000000060

TBG 21
Fallhohe am Wehr hyenr 1,50 m
MQ 3,349 m3/s
MNQ 0,714 m3/s

Kostenansatze FAA am Wehr

*  KArawenr1 = 1,5

o KAraawehrs = 1

WKA 530000000044

Fallhohe an der Wasserkraftan- | 49,25 m
lage hwka

Leistung aus EEG-Daten 500 kW

Kraftwerkstyp

Ausleitungskraftwerk
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Status

e Vergltung

e Kostenansatz Bau

e Kostenansatz EM

e Kostenansatz 2 FAA am

In Betrieb:
e Vergitung: 11.67 ct/kWh
o KAg,y =125
L] KAEM =1

o KApaawehr2 = 1.5

Wehr o KAFAA,WKA =1.1
e Kostenansatz FAA an
WKA
Historisches Verbreitungsgebiet | 1 = ja
des Lachses
Fischseuchen Hindernis 0 = nein

Migrationsbedarf

2 = erhohter Migrationsbedarf

Mindestwasserabgabe nach
Szenario 1

L4 Qmin,Sz1

1/3 MNQ = 0,238 m?/s

Okologische Abfliisse nach Sze-
nario 2

*  Qraawenr ( = Quminsz2)

o Qraawka

*  Qgypass

o Qoeksz

e 0,536 m¥/s
e 02mds
e 02mis
e 0,936 ms

Potenzialberechnung

Wassermenge, die nach Szena-
rio 1 zur Stromerzeugung zur
Verfligung steht

Q_Ausbau_s;; = MQ - Qpinsa = 3,111 m3/s

Wassermenge, die nach Szena-
rio 2 zur Stromerzeugung zur
Verflgung steht

Q_Ausbau_s;; = MQ - Queksz2 = 2,414 m3/s

Vorhandene Leistung

Pvorhanden = 500 kw

Gesamtpotenzial

Pg=8'hWKA'MQ
P,=8-49,25m - 3,349 m?/s = 1.319,5 kW

Technisch-6konomisch-
okologisches Gesamtpotenzial
nach Szenario 1

Pgs:1 =8 - hwka - Q_Ausbau_s;;
=8-49,25m -3,111 m?®/s=1.225,7 kW

Technisch-6konomisch-
okologisches Gesamtpotenzial
nach Szenario 2

Pg,SZZ =8 hWKA . Q_AUSbaU_Szz
=8-49,25m - 2,414 m3/s = 950,9 kW
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Zusatzliches Potential

Pz = Pg - onrhanden

=1.319,5 kW - 500 kW = 819,5 kW

Zusatzliches t.-0.-0. Potential
nach Szenario 1

Pz,Szl = Pg,Szl - onrhanden

=1.225,7 kW — 500 kW = 725,7 kW

Zusatzliches t.-6.-6. Potential
nach Szenario 2

Pz,SzZ = Pg,SzZ — Pyorhanden
=950,9 kW - 500 kW = 450,9 kW

Jahresarbeit
Jahresarbeit ohne 6kologische |E,=At-P
Abziige
. aus dem Gesamtpotenzial | E,; = At - P,
=4901 h - 1.319,5 kW = 6.467 MWh/a
o aus dem zusatzl. | E,, = At - P,
Potenzial

=4901 h - 819,5 kW = 4.016 MWh/a

Jahresarbeit nach Szenario 1

° aus dem t.-0.-0.

Gesamtpotenzial

Ea,g,Szl = A‘tl : Pg,Szl
=4637 h - 1225,7 kW = 5.684 MWh/a

o aus dem zusatzl. t.-6.-6.

Potenzial

Ea,z,Szl = At1 : Pz,Szl
=4637 h - 725,7 kW = 3.365 MWh/a

Jahresarbeit nach Szenario 2

. aus dem t.-0.-0.

Gesamtpotenzial

Ea,g,SzZ = Atz : Pg,SzZ
=3790 h 450,9 kW = 3.604 MWh/a

o aus dem zusatzl. t.-6.-6.

Potenzial

Ea,z,SzZ = Atz : PZ,SZZ
=3790 h - 450,9 kW = 1.709 MWh/a

Kostenermittlung

Betriebsstatus der WKA In Betrieb
Kostenberechnung:
. Baukosten Szenario 1 Poe; \7F
KBau,Szl = 21500 - '—0'3 . KABau
WKA
= 1.258.977 €
o Baukosten Szenario 2

P 0,71
,Sz2

Kpawsz2 =21.500-<L0_3> - KAgauy
WKA

= 897.999 €
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. Kosten  fiir  elektro- Pooq \"%° Pooq \°
mechanische Ausriistung | Kem,sz1 = 17.356- <—03> + 650 - <—03> -KAgym
Szenario 1 hwia™ hwka™

= 718.897 €
. Kosten  fur  elektro- J2 0,65 P 0,98
z,572 7,522
mechanische Ausristung | Kemsz2 = 17.356- <—03,> +650 - <—03> KApu
Szenario 2 hwia hwia
=513.599 €

. Kosten fiir den Bau einer 2

FAA am Wehr Szenario 1 | Kraawenrszz = 7.311,7- Q,O,;?,f,ls‘ﬁ “hwenr - KAraawenr,i
i=1
= 164.745 €

. Kosten fiir den Bau einer 042103 3
FAA am Wehr Szenario 2 | Kraawenr,szz = 73117 Quin'szz - hwenr - | | KAraawenr,i

i=1
= 231.788 €

. Kosten fiir den Bau einer 0,42103
FAA an der WKA (nur Kraawka = 73117 Qpyawka - hwia - KAraawka
Szenario 2) = 3.686.548 €

. Baukosten fiir Fischschutz P 0,84

_ 9,522
und Fischabstieg (nur Krap = 1.300- <W)
- WKA
Szenario 2) — 154560 €
Investitionen 1 = Summe der
Baukosten
e Nach Szenario 1 Lisz1 = Kpau + Kem + Kraawenr,sz1
= 2.142.619 €
e Nach Szenario 2 Lisz2 = Kpau + Kem + Kraawenr,sz2 + Kraawka + Kras
= 5.484.494 €

Jahresertrag

Jahresertrag

. Nach Szenario 1 JE,s;1 = Ea521 - Verguitung

=3.365 MWh/a - 11,67 ct/kWh
=361.120 €/a

. Nach Szenario 2 JE, 52 = E5 1520 - Vergutung

=1.709 MWh/a - 11,67 ct/kWh
=205.077 €/a

Vereinfachte Amortisationszeit

° Nach Szenario 1
° Nach Szenario 2

o l1s21 / JEzs21 = 5,93 a
b l1s22/ JE;s0 = 25,74 a

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung fiir das zusatzliche Potenzial bzw. Ausbau
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Ausbaupotenzial der Wasserkraft bis 1.000 kW im baden-wirttembergischen Einzugsgebiet des Hochrheins

Investitionen 2 ( = Investitionen
1 + Allgemeine Kosten (20 %
der 1))

. Nach Szenario 1
. Nach Szenario 2

o I2,Sz1 =12 |1,sz1 =2571.143 €
. lbsz2 = 1,2 l1s2 = 6.581.393 €

Laufende Kosten (2 % der 1)

o Nach Szenario 1
. Nach Szenario 2

i I-KSz1 =0,02 - |2,Sz1 =51422 €
i LKSzZ =0,02 - |z,sZz = 131.628 €

Langjahriger  Kalkulationszins-
satz

Durchschnittliche Nutzungs-
dauer

Kapitalwiedergewinnungsfaktor

i=3%
n =35 Jahre

_ i-(14+0)" _
KFAKR = m = 0,0465

Jahreskosten

o Nach Szenario 1 . JKsz1 = o521 - KFAKR + LK1 = 171.082 €/a
. Nach Szenario 2 o JKszo = lo s - KFAKR + LKs,, = 437.921 €/a
) Dynamische

Stromgestehungskosten

o) Szenario 1 DGKsz1 = JKsy1 / Eazsi
=171.082 €/a / 3.365 MWh/a
=0,050 € /kWh
Wirtschaftlichkeitsstufe A
o Szenario 2 DGKsz2 = JKs;5 / Eazsi

=437.921 €/a/1.709 MWh/a
=0,256 € /kWh
Wirtschaftlichkeitsstufe D

Mindestwasserpotenzial

Mindestens erforderliche Dota-
tion in FAA It. Abb. 6-11

Qran = 0,234 m?/s

Mindestwasserpotenzial

o In Szenario 1 Pminsz1 = 8 - 1,50 m - (0,238 — 0,234) m3/s
< 8 kW
o In Szenario 2 Pminsz2 = 8 - 1,50 m - (0,536 — 0,234) m3/s

< 8 kW

Hydra Institut fir angewandte Hydrobiologie, Fichtner Water & Transportation GmbH, Biiro am Fluss e.V.

Seite - 63




	A1 Sonderfälle der Potenzialberechnung
	A1.1 Ein Regelungsbauwerk mit mehreren verknüpften Wasserkraftanlagen
	A1.1.1 Serielle Anordnung mehrerer Wasserkraftanlagen
	A1.1.2 Parallele Anordnung der Wasserkraftanlagen
	A1.1.3 Mindestwasserkraftwerke

	A1.2 Eine Wasserkraftanlage mit mehreren verknüpften Regelungsbauwerken

	A2 Fließschema:  Ermittlung ökologischer Abflüsse nach Szenario 2
	A3 Beispielhafte Potenziale
	A3.1 Neubaupotenziale an Regelungsbauwerken ohne Wasserkraftanlage
	A3.2 Neubaupotenziale an Sohlenbauwerken
	A3.3 Ausbaupotenziale an bestehenden Wasserkraftanlagen

	A4 Verteilung der Wasserkraftpotenziale auf die Landkreise mit Anteil am baden-württembergischen Einzugsgebiet des Hochrheins
	A5 Datenmanagement und -erläuterungen
	A5.1 Ergänzung und Erweiterung von Daten des Umweltinformationssystems Baden-Württemberg
	A5.1.1 Ergebnistabellen für das Objekt Wasserkraftanlagen (WKA 41)
	A5.1.2 Ergebnistabellen für das Objekt Regelungsbauwerk (RBW 194)
	A5.1.3 Ergebnistabellen für das Objekt Sohlenbauwerk (SBW 193)
	A5.1.4 Ergebnistabellen für das Objekt Anlage zur Herstellung der Durchgängigkeit (AHD 197)

	A5.2 Beispiel für die Wirtschaftlichkeitsberechnung


